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Vorwort

Vorwort

Ich freue mich, Ihnen den ersten Bildungsbericht 

für den Kreis Borken vorstellen zu können. Nach 

der Herausgabe von Bildungsstudien in den ver-

gangenen Jahren macht der Kreis Borken mit der 

Veröffentlichung des Bildungsberichts einen wei-

teren Schritt zu einer systematischen Bildungsbe-

richterstattung. Ermöglicht wird dieses durch das 

Bundesprogramm „Lernen vor Ort“ – ein Programm 

des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

– an dem der Kreis Borken seit 2009 teilnimmt.

Bildung spielt für die Zukunftsfähigkeit unserer Region eine wesentliche Rolle. Sie 

ist die beste Voraussetzung für individuellen und gesellschaftlichen Fortschritt und 

Wohlstand. Die allgemeinen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Rahmenbe-

!"#$%#$&#' %#!' !()'*"+!%#$)),)-&.'/&&"#0%))&#' )"12' $&$&#)&"-"$3'4%)' !"&)&.'

Grund gehört die Verbesserung der Bildungschancen von Beginn an zu den zent-

5(+&#'4#+"&$&#'!&)'65&")&)'*758&#3'9"#&':%(+"-(-";'2712<&5-"$&'*"+!%#$)+(#!)12(=-'

")-' &"#'<"12-"$&5' >-(#!75-=(8-75' =?5' !"&'4#)"&!+%#$' ;7#'@#-&5#&2.&#A' $+&"12B&"-

tig müssen aber auch Bildungsangebote einer sich verändernden Nachfrage und 

!&#'!&.7$5(C)12&#'95=75!&5#"))&#'(#$&D())-'<&5!&#3'E"&'67..%#&#')7<"&'!&5'

Kreis Borken tragen hierbei Sorge, dass ein wohnortnahes und leistungsstarkes 

Bildungs- und Schulangebot sichergestellt werden kann.

>7."-'")-'*"+!%#$'&"#&'$&.&"#)(.&'4%=$(/&'(++&5'48-&%5"##&#'%#!'48-&%5&'%#)&5&5'

Region. Die Zusammenarbeit aller Verantwortlichen spielt hierfür eine wesentli-

12&'F7++&3'@.')"12'!"&)&5'G&5(%)=75!&5%#$'B%')-&++&#A')7++'!&5'#%#';75+"&$&#!&'

Bildungsbericht eine Diskussionsgrundlage liefern. Er bietet zahlreiche Möglich-

keiten, sich mit der Bildungssituation der Menschen im Kreis Borken auseinan-

!&5B%)&-B&#3'4++&5!"#$)' &52&/-' !&5' *&5"12-' 8&"#&#'4#)D5%12' (%=' H7++)-I#!"$8&"-A'

)7#!&5#' +"&=&5-' &"#&#' J/&5/+"18' ?/&5' !"&' F(2.&#/&!"#$%#$&#A'4%)$(#$)+($&#'

und Entwicklungen in den Bereichen frühkindliche Bildung und Betreuung, allge-

.&"#/"+!&#!&'>12%+&#'%#!'/&5%0"12&'*"+!%#$3

Ich lade alle Verantwortlichen und Interessierten ein, die Ergebnisse und Heraus-

forderungen, die sich aus diesem Bericht ergeben, zu erörtern und zu diskutieren. 

K&"#'E(#8'$"+-'(++&#'48-&%5"##&#'%#!'48-&%5&#A'!"&'(#'!&5'95)-&++%#$'!"&)&)'L&5)-

ten Bildungsberichts“ mitgewirkt haben.

Kreisdirektor 

E53'4#)$(5'GM5)-&5
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1 Die wichtigsten Ergebnisse im Überblick

1. Die wichtigsten Ergebnisse im Überblick

Rahmenbedingungen für Bildung

X''Im Kreis Borken leben in 17 Gemeinden - mit einer Bevölkerung von 6.846 

in der Gemeinde Legden bis zu 73.110 in der Stadt Bocholt - insgesamt 

rund 370.000 Einwohnerinnen und Einwohner (Stand: 31.12.2010).

X''Die Bevölkerung im Kreisgebiet nimmt entgegen dem Landestrend bis zum 

Jahr 2030 voraussichtlich leicht zu und wird zudem im Durchschnitt älter.

X''Mit insgesamt 26.220 (=7,1%) im Kreis Borken lebenden ausländischen 

Bürgerinnen und Bürgern liegt der Kreis zum 31.12.2010 weiterhin deutlich 

unter dem Wert des Landes NRW von 10,5%. 

X''Im Kreis Borken hat das produzierende Gewerbe einen weit größeren Stel-

lenwert als im Land NRW insgesamt. Demgegenüber sind die sonstigen 

Dienstleistungen von der Zahl der Beschäftigten her im Kreis Borken im 

Vergleich zum Landesschnitt unterrepräsentiert. 

X''E"&'45/&"-)+7)&#:%7-&'")-';7#'YAYZ'".'O3'[%(5-(+'O\\R'(%='PAPZ'".'O3'[%(5-

tal 2011 gesunken. Ein Vergleich mit dem Land NRW zeigt die überaus 

D7)"-";&'9#-<"18+%#$'!&5'45/&"-)+7)&#:%7-&'".'65&")'*758&#3

X''K"-'&"#&.'4#-&"+';7#'OAYZ'".'E&B&./&5'O\S\'2(-'!&5'65&")'&"#&'!&5'$&-

5"#$)-&#']%$&#!(5/&"-)+7)&#:%7-&#'"#'$(#B'TFU'^TFU_'RARZ`3

Frühkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung

X''Die Betreuung der unter 3-jähringen Kinder hat sich seit 2007 von 555 auf 

1.184 mehr als verdoppelt.

X''Seit Inkrafttreten des Kinderbildungsgesetzes 2008 hat der tägliche Betreu-

ungsumfang zugenommen. Inzwischen werden mehr als 26% der Kinder 

täglich mehr als 7 Stunden betreut. Diese Zunahme der Betreuungsange-

bote hin zu einer Ganztagsbetreuung inklusive Mittagessen hat eine enor-

.&'*&!&%-%#$'=?5'!"&'KM$+"128&"-&#'!&5'6"#!&5-($&)/&-5&%%#$'/&"'!&5'@#-

-&5)-?-B%#$'%#!'@.)&-B%#$';7#'=5?28"#!+"12&#'*"+!%#$)D57B&))&#'"#'!&#'

Einrichtungen.

X''Zum 15.03.2010 haben ca. 85% aller Fachkräfte in den Kinderbetreuungs-

einrichtungen in der Region mindestens einen Fachschulabschluss. Im 

Landesschnitt liegt die Zahl bei ca. 75%. Damit sind die Jugendamtsbezir-

ke im Kreis Borken im Durchschnitt bereits gut aufgestellt. 
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Allgemeinbildende Schulen

X'''E&5'!&.7$5(C)12&'U(#!&+'%#!'!&5'!(."-';&5/%#!&#&'F?18$(#$'!&5'>12?-

+&5B(2+'$&2&#'&"#2&5'."-'&"#&5'@.)12"12-%#$'/&"'!&#'>12%+=75.&#'"#'F"12-

-%#$'2M2&5&'4/)12+?))&3

X'''>&"-' O\\a' =75!&5-'!"&'@TQ*&2"#!&5-&#5&12-)87#;&#-"7#'&"#' "#8+%)";&)'*"+-

!%#$)),)-&.'(%='(++&#'9/&#&#3'4%)<"58%#$&#'B&"$&#')"12'"#'(++&#'>12%+-

=75.&#3'9)'.%))'.&25'$&.&"#)(.&5'@#-&55"12-' =?5'6"#!&5'."-'%#!'72#&'

Behinderung aufgebaut werden. Die „Kompetenzzentren für sonderpäda-

gogische Förderung“ (KsF) haben ihre Tätigkeit aufgenommen und unter-

)-?-B&#'/B<3'/&$+&"-&#'!&#'4%=/(%3'

X'''E&5'4#-&"+'!&5'>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5'".'W(#B-($'"#'!&#'bM5!&5)12%+&#'

stieg von 31,5% im Schuljahr 2005/06 bis auf 49,4% im Schuljahr 2009/10 

(#3' c.' $+&"12&#' d&"-5(%.' #(2.' !&5' 4#-&"+' !&5' W5%#!)12?+&5"##&#' %#!'

-schüler, die Ganztagsangebote nutzten, von 1,6% auf 12,7% zu. 

X'''In den letzten Jahren lässt sich ein kontinuierlicher Rückgang der Über-

$(#$):%7-&';7#'!&5'W5%#!)12%+&'B%5'G(%D-)12%+&'=&)-)-&++&#A'<I25&#!'!"&'

[%7-&#' B%'F&(+)12%+&#'%#!'W,.#()"&#' B<(5'$&5"#$A' (/&5' 87#-"#%"&5+"12'

gestiegen sind.

X'''E"&'9#-<"18+%#$'/&"'!&#'4/)12+%)):%7-&#'".'65&")'*758&#'"#'!&#'+&-B-&#'

fünf Jahren zeigt, dass es im Kreis Borken weniger Schulabgängerinnen 

%#!'Q(/$I#$&5'72#&'4/)12+%))A'!(=?5'(/&5'.&25'>12%+(/$I#$&5"##&#'%#!'

-abgänger mit Hochschulreife gibt.

X'''9)'$"/-'&"#&#'!&%-+"12&#'@#-&5)12"&!'/&"'!&#'4/)12+%)):%7-&#'B<")12&#'

>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5#'".'65&")'*758&#3'E"&)&'@#-&5)12"&!&'.(12&#'

)"12'/&"'(++&#'4/)12+%)):%7-&#'/&.&58/(53'e&#!&#B"&++'&55&"12&#'>12?+&-

rinnen höhere Schulabschlüsse.

X'''E&5'4%)+I#!&5(#-&"+'(#'!&#'(++$&.&"#/"+!&#!&#'>12%+&#'".'65&")'*758&#'

")-' ;7#'>12%+=75.' B%'>12%+=75.'2M12)-' %#-&5)12"&!+"123'E&5'4#-&"+' 5&"12-'

im Schuljahr 2009/10 von 18% an den Weiterbildungskollegs bis zu einem 

4#-&"+';7#'#%5'SANZ'(#'!&#'W,.#()"&#3'
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?&*7@4./&$?43271)

X'''E"&'!&.7$5(C)12&'9#-<"18+%#$'".'65&")'*758&#'")-'"#B<")12&#'"#'!&#'*&-

rufskollegs und den Schulen des Gesundheitswesens angekommen. Nach 

Jahren des kontinuierlichen Wachstums ist in den nächsten Jahren mit ei-

nem deutlichen Rückgang der Schülerzahlen zu rechnen.

X'''Nicht abschätzbar ist, wie sich die momentanen Veränderungen im allge-

.&"#/"+!&#!&#'>12%+),)-&.'(%='!"&'4#$&/7-&'!&5'*&5%=)87++&$)'(%)<"58&#'

werden. Dennoch ist nach derzeitigem Stand davon auszugehen, dass ge-

rade die Bildungsgänge mit der Möglichkeit des Erwerbs einer Hochschul-

zugangsberechtigung weiterhin eine starke Rolle spielen werden. 

X'''Erwähnenswert ist, dass es vor allem die jungen Frauen sind, die analog 

zu den allgemeinbildenden Schulen höhere Schulabschlüsse an den Be-

rufskollegs erwerben. Die Schere bei den Schulabschlüssen zwischen den 

jungen Männern und den jungen Frauen wird weiter geöffnet.

X'''E&5'4%)/"+!%#$).(58-'"#'!&5'F&$"7#'")-'".'f(#!&);&5$+&"12'(+)'$%-'&"#B%-

stufen. 

X'''Das Handwerk hat eine besondere Bedeutung in der Region bei der Schaf-

=%#$';7#'4%)/"+!%#$)D+I-B&#3

X''Die Tendenz zu höherwertigen Bildungsabschlüssen in der Region erfor-

dert eine kontinuierliche Beobachtung der Entwicklung der dualen Berufs-

ausbildung.

Studium und Hochschule

X''Mit 42 % der Studienanfängerinnen und -anfänger in Bocholt kommt ein 

Großteil der Studentinnen und Studenten aus dem Kreis Borken, weitere 

50% stammen aus weiteren Städten und Kreisen Nordrhein-Westfalens.

X''Im Bereich Mathematik und Naturwissenschaften sind knapp 85% sowie 

bei den Ingenieurwissenschaften rund 88% der Studienanfänger männli-

che Studenten. Im Bereich der Wirtschaftswissenschaften ist das Verhält-

nis zwischen Männern (52,3%) und Frauen (47,7%) fast ausgeglichen.
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Bildung im Kreis Borken

2
2. Bildung im Kreis Borken

Bildung, Erziehung und Betreuung sind in den letzten Jahren immer stärker in den 

Mittelpunkt gesellschaftlicher und politischer Diskussionen gerückt. Die Entwick-

+%#$&#'"#'!&.'$&)(.-&#'*&5&"12'2(/&#'&"#&')-(58&'E,#(."8'&#-=(+-&-3'E&5'4%)Q'

%#!'@./(%'!&5'=5?28"#!+"12&#'*"+!%#$A'95B"&2%#$'%#!'*&-5&%%#$')7<"&'!"&'E")-

8%))"7#'%.'&"#&'H&5I#!&5%#$'!&5'>12%+)-5%8-%5&#'(%=$5%#!'!&5'!&.7$5(C)12&#'

Prozesse und veränderter gesellschaftlicher Realitäten stellen die Region vor 

besondere Herausforderungen. Die Erhaltung und Entwicklung eines weiterfüh-

renden Schulangebotes vor Ort, die Weiterentwicklung von Ganztagsangeboten, 

!"&'T7-<&#!"$8&"-'!&5'4%)$&)-(+-%#$'&"#&)'"#8+%)";&#'*"+!%#$)),)-&.)')7<"&'!"&'

Forderung und Förderung des lebenslangen Lernens sind nur einzelne Beispiele 

aus den tagesaktuellen Diskussionen.

9"#'5&$"7#(+';&5=?$/(5&)'%#!':%(+"-(-";'2712<&5-"$&)'*"+!%#$)(#$&/7-')-&++-'!(2&5'

sowohl einen wichtigen Standortfaktor als auch einen integrativen Faktor für die 

Menschen in der Region dar. Das Bildungsangebot einer Kommune hat entschei-

!&#!&#'9"#0%))'(%='!"&'4--5(8-";"-I-'(+)'U72#75-A'(%='!"&'4#)"&!+%#$';7#'@#-&5#&2-

.&#'%#!'(%='!"&'U"5-)12(=-)85(=-3'E&5'45/&"-)85I=-&/&!(5='%#!'!"&'<"5-)12(=-+"12&'

9#-<"18+%#$' /&&"#0%))&#' !()' 5&$"7#(+&' *"+!%#$)(#$&/7-A' "#)/&)7#!&5&' ".'*&-

5&"12'!&5'/&5%0"12&#'*"+!%#$3'

2.1 Regionale Berichterstattung

@.'B%'&"#&5'5&(+")-")12&#'9"#)12I-B%#$'B%'$&+(#$&#A'<&+12&'G&5(%)=75!&5%#$&#A'

Fragen und Potentiale bei der Entwicklung der Bildungslandschaft im Kreis Bor-

ken eine Rolle spielen, ist es hilfreich, wichtige gesellschaftliche und wirtschaftli-

che Rahmenbedingungen darzustellen. Zu nennen sind hier insbesondere Daten 

%#!'b(8-&#'B%5'!&.7$5(C)12&#'9#-<"18+%#$A'B%5'U"5-)12(=-))-5%8-%5A'B%.'45/&"-)-

.(58-'%#!'B%5')7B"(+&#'f($&3'4++&'$&#(##-&#'b(8-75&#'2(/&#'&"#&#'%#."--&+/(5&#'

9"#0%))'(%='!"&'4#=75!&5%#$&#'%#!'KM$+"128&"-&#'&"#&5'5&$"7#(+&#'*"+!%#$)+(#!-

schaft. Die Entwicklungen in den letzten Jahren haben deutlich gemacht, dass es 

notwendig ist, verstärkt und gezielter regionale Erfordernisse und Herausforderun-

gen an das Bildungsangebot und die Bildungsprozesse in den Blick zu nehmen. 

T&/&#' B&#-5(+' $&=75!&5-&#' 7!&5' !")8%-"&5-&#'[%7-&#' 8(##' )7."-' $&B"&+-&5' !%512'

&#-)D5&12&#!&'K(g#(2.&#'%#!'48-";"-I-&#'(%='!"&'*&!(5=&'%#!'T7-<&#!"$8&"-&#'

einer Region eingegangen werden. Die aktuelle Diskussion in den Kommunen in 

Bezug auf die Entwicklung ihrer Schulstandorte zeigt gerade die Notwendigkeit, 

auf verlässliche Daten zurückgreifen zu können. 
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E&5';75+"&$&#!&'*"+!%#$)/&5"12-'$"/-'&"#&#'&5)-&#'J/&5/+"18'?/&5'!"&'4%)$(#$)+(-

ge und die Entwicklungen der gesamten Region und zeigt allgemeine Tendenzen 

auf. Er schließt inhaltlich an die bereits in den Bildungsstudien des Kreises Bor-

ken bearbeiteten Themen der frühkindlichen Bildung, der Hochschulreife sowie 

!&5'4#$&/7-&'!&5'*&5%=)87++&$)'(#'%#!'&5$I#B-'!"&)&'%.'<&"-&5&'6&##B"==&5#'(%)'

Schule und Hochschule. Dabei spielt insbesondere der Veränderungsdruck durch 

!"&'!&.7$5(C)12&'9#-<"18+%#$'(%='!"&'>12%+&#'"#'!&5'F&$"7#'&"#&'/&)7#!&5&'F7+-

+&3'4%='&"#&#'!&-("++"&5-&#'*+"18'(%='!"&'&"#B&+#&#'>-I!-&'%#!'W&.&"#!&#'".'65&")'

Borken wurde an dieser Stelle aus Gründen der Übersichtlichkeit verzichtet. Dem-

&#-)D5&12&#!' &52&/-' !&5' *"+!%#$)/&5"12-' #"12-' !&#'4#)D5%12A' !()' *"+!%#$)$&-

schehen in der Region vollständig abzubilden. Weitere wichtige Bildungsbereiche 

wie die Jugend- und Weiterbildung sowie beispielsweise die Bildungsangebote 

!&5'*?12&5&"&#A'4512";&' %#!'K%)&&#' )"#!' #"12-'W&$&#)-(#!' !"&)&)' &5)-&#'*"+-

dungsberichtes. Dieser Bericht soll zur Diskussion und zur Weiterarbeit anregen. 

95'+&/-';7#'!&5'*&-&"+"$%#$'!&5'5&$"7#(+&#'48-&%5"##&#'%#!'48-&%5&'%#!';7#'"25&#'

unterschiedlichen Sichtweisen.

2.2 Transparenz und Verantwortung

Für eine angemessene und nachhaltige Entwicklung der Bildungslandschaft ist 

&"#&'/5&"-&'9"#/"#!%#$';7#'48-&%5"##&#'%#!'48-&%5&#'#7-<&#!"$A'!(."-'(++&'*&-

teiligten ihre Ideen, ihre Fähigkeiten und Kompetenzen einbringen können und 

möglichst alle Menschen, Organisationen und Einrichtungen mitgenommen wer-

den. Der Kreis Borken und alle kreisangehörigen Städte und Gemeinden haben 

als Schul- und Jugendhilfeträger, als Träger von kulturellen Einrichtungen und von 

regionalen Volkshochschulen und Musikschulen eine wichtige Rolle für die Fort-

entwicklung der regionalen Bildungslandschaft.

Diese Verantwortung übernehmen die Kommunen durch eine enge und vertrau-

&#);7++&'d%)(..&#(5/&"-'."-'(++&#'5&$"7#(+&#'48-&%5"##&#'%#!'48-&%5&#A'<"&'H&5-

treterinnen und Vertretern von Schule und Schulaufsicht, Trägern der Jugendhilfe 

%#!'U&"-&5/"+!%#$A'H&5/I#!&#A'6"512&#'%#!'F&+"$"7#)$&.&"#)12(=-&#A'@#-&5#&2-

men und Wirtschaft, Eltern, Kindern und Jugendlichen.
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Diese Entwicklungen können nicht von heute auf morgen umgesetzt werden, son-

dern müssen als Prozess gestaltet werden. Hierfür ist eine Transparenz über das 

regionale Bildungsgeschehen notwendig, die durch objektive und nachvollziehba-

re Informationen ermöglicht wird. Damit können auch Diskussionen versachlicht 

%#!'"#'&"#&#'5&$"7#(+)D&B"C)12&#'67#-&h-'$&)-&++-'<&5!&#3'9"#&'W5%#!+($&'2"&5=?5'

kann und soll der vorliegende Bildungsbericht liefern.

2.3 Bildungsinitiativen des Kreises Borken

Der Kreis Borken entwickelt seit einigen Jahren durch verschiedene Initiativen 

:%(+"-(-";&'%#!')-5%8-%5&++&'c##7;(-"7#&#'=?5'!&#'*"+!%#$)/&5&"123'd<&"'c#"-"(-";&#'

haben eine besondere Bedeutung für die Weiterentwicklung der regionalen Bil-

dungslandschaft:

X''Weiterentwicklung des regionalen Bildungsnetzwerks Kreis Borken in Ko-

operation mit dem Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW, seit Fe-

bruar 2009

X''Modellprogramm „Lernen vor Ort“ im Verbund mit dem Netzwerk West-

.?#)-&5+(#!'&3H3A'C#(#B"&5-'!%512'!()'*%#!&)."#")-&5"%.'=?5'*"+!%#$'%#!'

Forschung und den Europäischen Sozialfonds, seit September 2009

*&"!&' i57$5(..&' $&/&#' <"12-"$&' c.D%+)&' B%5' 4%)$&)-(+-%#$' %#!' @.)&-B%#$'

des langfristigen Ziels „Vielfältige Bildung“, wie es im Kreisentwicklungsprogramm 

L67.D())'65&")'*758&#'O\Ojk'/&)125"&/&#' ")-3'E"&'4%)(5/&"-%#$'!&)'L67.D())'
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65&")'*758&#'O\Ojk'/&C#!&-')"12'".'4%$&#/+"18'"#'!&5'D7+"-")12&#'E")8%))"7#'%#!'

4/)-"..%#$3'E()'e2&.('L*"+!%#$k' ")-'B%8?#=-"$'B&#-5(+&5'*(%)-&"#' "#'!&5'65&")-

&#-<"18+%#$'%#!'=?5'!"&'#I12)-&#'](25&'&"#'G(#!+%#$))12<&5D%#8-'".'4%=$(/&#-

kanon der Kreisverwaltung. Verantwortlich für die Bündelung und Koordinierung 

der Initiativen ist das Bildungsbüro des Kreises Borken. Über unterschiedliche 

45/&"-)85&")&'%#!'f&#8%#$))-5%8-%5&#'&5=7+$-'!"&'9"#/"#!%#$';7#'5&$"7#(+&#'48-

-&%5"##&#' %#!'48-&%5&' (%)' !&#'*&5&"12&#'>12%+&A' ]%$&#!2"+=&A'U"5-)12(=-A' 6%+-

tur, Weiterbildung, Verwaltung, Stiftungen und Politik, um eine möglichst breite 

Teilhabe bei den angestoßenen Entwicklungen zu erreichen. Diese ist, wie oben 

/&5&"-)'!(5$&)-&++-A'#7-<&#!"$A'%.'#(122(+-"$&'%#!'/&!(5=)$&5&12-&'@.)&-B%#$&#'

B%'&5.M$+"12&#3'J/&5'&"#&'lI25+"12')-(--C#!&#!&'*"+!%#$)87#=&5&#B';7++B"&2-')"12'

&5$I#B&#!'&"#&'"#)-"-%-"7#(+")"&5-&'9"#/"#!%#$'5&$"7#(+&5'48-&%5"##&#'%#!'48-&%5&'

aus dem Bildungsbereich.

2.4 Bildungsmanagement und Bildungsmonitoring

Das Bildungsbüro des Kreises Borken ist in folgenden Handlungsfeldern tätig, um 

mit den oben genannten regionalen Partnerinnen und Partnern notwendige Instru-

mente und Strukturen für ein ganzheitliches und übergreifendes Management von 

Bildungsprozessen in der Region zu entwickeln und umzusetzen. Ziel dabei ist, 

;752(#!&#&'4#)I-B&'(%=B%#&2.&#'%#!'(%=B%/&5&"-&#A'!"&'#7-<&#!"$&#'5&$"7#(-

+&#'@#-&5)-?-B%#$)/&!(5=&'B%)(..&#'."-'!&#'48-&%5"##&#'%#!'48-&%5&#'2&5(%)-

B%(5/&"-&#A'48-&%5"##&#'%#!'48-&%5&'."-' I2#+"12&#'d"&+&#' B%)(..&#B%/5"#$&#A'

$%-&'4#)I-B&'^L/&)-'D5(1-"1&kQ'*&")D"&+&`'"#'!"&'F&$"7#'B%'-5(#)=&5"&5&#'%#!'i57l&8-

te auch nachhaltig zu sichern.

E%512' !"&'48-";"-I-&#' !&)' 65&")&)' )7++' !&#' *?5$&5"##&#' %#!' *?5$&5#' &"#&' H"&+-

B(2+';7#'d%$I#$&#'%#!'4#$&/7-&#'(#'*"+!%#$'$&/7-&#'<&5!&#3'>"&')7++&#'!(/&"'

%#-&5)-?-B-'<&5!&#A'!"&)&'4#$&/7-&'B"&+$&5"12-&-'(%)B%<I2+&#'%#!'D())$&#(%'B%'

nutzen.

Neben dem ersten vorliegenden Bildungsbericht unterstützt unter anderem ein 

<&//()"&5-&5'*"+!%#$)(-+()'!"&'4#=75!&5%#$'(#'e5(#)D(5&#B'%#!'J/&5)"12-+"128&"-3'

c#'!&.'4-+()'<&5!&#'*"+!%#$)75-&'<"&'>12%+&#A'U&"-&5/"+!%#$)Q'%#!'6%+-%5&"#5"12-

tungen kartographisch abgebildet. Dies erleichtert den Nutzerinnen und den Nut-

B&5#'!"&'m5"&#-"&5%#$'"#'!&5'F&$"7#3'd%'C#!&#'")-'!&5'4-+()'(%='!&5'c#-&5#&-)&"-&_'

www.bildungskreis-borken.de.
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2.5 Bildungsberatung 

Die Forderung nach lebenslangem Lernen bestimmt immer mehr das Leben der 

K&#)12&#3'E"&'4#=75!&5%#$&#')"12' 5&$&+.Ig"$'<&"-&5B%/"+!&#'#&2.&#'B%3'T7--

<&#!"$')"#!'4#+(%=)-&++&#A'!"&'G"+=&)-&++%#$'/&"'!&5'm5"&#-"&5%#$'%#!'/&"'!&5'b"#(#-

zierung von Weiterbildung bieten. 

E"&'4#/"&-&5'!&5'(++$&.&"#&#'%#!'/&5%0"12&#'*"+!%#$'"#'!&5'F&$"7#'+&")-&#'&"#&#'

<"12-"$&#'%#!'#7-<&#!"$&#'*&"-5($A'%.'K&#)12&#'/&"'!&5'4%=#(2.&'&"#&5'U&"-

terbildung zu unterstützen und zu fördern. Hier gilt es, die noch brachliegenden 

Potentiale und die besonderen Herausforderungen eines Flächenkreises zu be-

arbeiten und mit den Partnerinnen und Partnern auf die regionalen Bedarfe ab-

$&)-"..-&'4#)I-B&'%#!'fM)%#$&#'B%' )%12&#3'4%)'!&5'>"12-' !&)'65&")&)' ")-' &)'

#7-<&#!"$A'!())'&)'0I12&#!&18&#!':%(+"-I-)75"&#-"&5-&'%#!'#&%-5(+&'*"+!%#$)/&-

ratungsangebote gibt.

K7!&++2(=-'<"5!'"#'!&#'>-I!-&#'42(%)'%#!'*7127+-A'$&.&"#)(.'."-'!&#'e5I$&5#';7#'

U&"-&5/"+!%#$'%#!'*&5(-%#$')7<"&'!&#'67..%#&#A'#(12'87#85&-&#'@.)&-B%#$)-

möglichkeiten vor Ort gesucht, die Übersichtlichkeit von Weiterbildungsangeboten 

zu erhöhen, die Finanzierungsmöglichkeiten für Weiterbildung transparenter zu 

gestalten und eine Bildungsberatung zu etablieren. In einem ersten Schritt wurden 

(%='!&5'9/&#&'!&5'67..%#&#'!&)2(+/'45/&"-)85&")&'!&5'U&"-&5/"+!%#$)-5I$&5'&"#-

gerichtet. Diese bieten die notwendige Grundlage für eine Vernetzung der Träger 

untereinander, die sich durchaus auch als Konkurrenten verstehen, für einen ge-

meinsamen Entwicklungsprozess der o.g. Themen, wie z.B. Transparenz der Wei-

-&5/"+!%#$)(#$&/7-&A'%#!'#"12-'B%+&-B-'=?5'!()'T%-B&#';7#'>,#&5$"&#'B%.'4%=/(%'

von nachhaltigen Bildungsberatungsstrukturen.

2.6 Technische Bildung

Die regionale Wirtschaftsstruktur zeichnet sich, das zeigt auch der vorliegende 

Bildungsbericht, durch eine besondere Bedeutung des produzierenden Gewerbes 

aus. Zugleich gilt, dass die Region ihren Fachkräftebedarf zu einem großen Teil 

aus den eigenen „Ressourcen“ sichern muss.

Der Kreis Borken unterstützt und begleitet die Bildungseinrichtungen bei der För-

!&5%#$'.(-2&.(-")12&5A' #(-%5<"))&#)12(=-+"12&5' %#!' -&12#")12&5' *"+!%#$3'4%12'

hier verfolgt der Kreis Borken mit den regionalen Partnerinnen und Partnern eine 

prozessorientierte Entwicklung, beginnend mit der frühkindlichen Bildung über die 

verschiedenen Stufen des Bildungswesens entlang der gesamten Bildungskette. 

6&5#/&)-(#!-&"+'")-'!()'4%=$5&"=&#'%#!'!"&'9"#/"#!%#$';752(#!&#&5'4#$&/7-&A'<"&'

B3*3'!"&'4#)I-B&'(%)'!&.'LG(%)'!&5'8+&"#&#'b75)12&5kA'!"&'T(-%5<"))&#)12(=-'%#!'

e&12#"8'(+)'*"+!%#$)-2&.&#'"#'!&#'6"#!&5-($&))-I--&#'%.)&-B&#3'E"&)&'4#)I-B&'

werden zur Gestaltung der Übergänge im Bildungswesen weiterentwickelt, neue 

Partnerinnen und Partner werden eingebunden und sichern damit perspektivisch 
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[%(+"-I-'%#!'T(122(+-"$8&"-' !&5'4#$&/7-&3'H7#'/&)7#!&5&5'*&!&%-%#$' ")-'!(/&"'

!"&'[%(+"CB"&5%#$'%#!'b75-/"+!%#$';7#'95B"&2&5"##&#'%#!'95B"&2&5#')7<"&'f&25&-

rinnen und Lehrern.

2.7 Demokratie und Kultur 

Die Förderung der kulturellen Bildung ist für den Kreis Borken ein wesentlicher 

*(%)-&"#'=?5'!()'W&+"#$&#';7#'*"+!%#$)/"7$5(C&#3'E"&'*&)12I=-"$%#$'."-'!&5'5&$"-

onalen Identität und Geschichte ist gerade für einen ländlichen Raum notwendig, 

um sich den Zukunftsfragen der Region zu stellen. Im Kreis Borken erschweren 

<&"-&'4#=(25-)<&$&'%#!')-5%8-%5/&!"#$-'8#(DD&'D&5)7#&++&'F&))7%51&#'(#';"&+&#'

6%+-%5&"#5"12-%#$&#'!"&'*&5&"-)-&++%#$'&"#&)'/5&"-&#'4#$&/7-&)'B%5'8%+-%5&++&#'*"+-

dung. Bauen kann die Region auf ein sehr ausgeprägtes ehrenamtliches Engage-

.&#-')7<"&'&"#&'272&'c!&#-"C8(-"7#'%#!'H&5/%#!&#2&"-'."-'!&5'F&$"7#3'

E&5'65&")'*758&#'&#-<"18&+-'!&)2(+/'$&.&"#)(.'."-'!&#'5&$"7#(+&#'48-&%5"##&#'

%#!'48-&%5&#'(%)'!"&)&.'*&5&"12'K7!&++&'B%5'i57C+"&5%#$';7#'K%)&&#'%#!'4512"-

ven zu außerschulischen Lernorten. Dies geschieht zum einen durch die fachliche 

H&5#&-B%#$'%#!'!&#'95=(25%#$)(%)-(%)12'!&5'48-&%5"##&#'%#!'48-&%5&'%#!'B%.'

(#!&5&#'/)D<3'!%512'!"&'$&.&"#)(.&'9#-<"18+%#$';7#'[%(+"CB"&5%#$)/(%)-&"#&#3'

G"&5/&"'$&2-'&)';75'(++&.'%.'!"&'4/)-"..%#$'%#!'9#-<"18+%#$'!&5'4#$&/7-&'!&5'

kulturellen Einrichtungen mit den curricularen Vorgaben der Schulen. Beispiels-

<&")&'")-'=?5'!()'e2&.&#=&+!'n4512";&'(+)'(%g&5)12%+")12&'f&5#75-&o'&"#&'nF&$"7#(-

+&'4512";<&58)-(--o'"#)'f&/&#'$&5%=&#'<75!&#A'"#'!&5'H&5-5&-&5"##&#'%#!'H&5-5&-&5'

;7#'4512";&#'%#!'!&.')12%+")12&#'>&8-75'."-(5/&"-&#3'E(."-'<"5!'!"&'c#=5()-5%8-%5'

für kulturelle Bildung verbessert und sichert nachhaltig bestehende Strukturen.

2.8 Übergangsmanagement

E"&'*"+!%#$)/"7$5(C&'&"#&)'K&#)12&#' ")-' "#)/&)7#!&5&'$&D5I$-'!%512' "#)-"-%-"7-

nelle Übergänge von einem Bildungssystem zum Nächsten. Für die Zukunftspers-

pektiven junger Menschen spielt der Übergang von der Schule in das Berufsleben 

&"#&'B&#-5(+&'F7++&3'W&5(!&';75'!&.'G"#-&5$5%#!'!&)'!&.7$5(C)12&#'U(#!&+)'

/&&"#0%))-'&"#'$&+%#$&#&5'J/&5$(#$'"#'!&#'*&5%='!"&'U"5-)12(=-+"128&"-'%#!'4--5(8-

-";"-I-'!&5'F&$"7#'&#-)12&"!&#!3'E"&)&'>12#"--)-&++&'<"5!';7#';"&+&#'48-&%5"##&#'

%#!'48-&%5&#'$&)-(+-&-3'E%512'677D&5(-"7#'%#!'H&5#&-B%#$'(++&5'*&-&"+"$-&#'%#-&5-

stützt der Kreis Borken eine bestmögliche Begleitung und Förderung der jungen 

Menschen im Übergang Schule – Beruf.

c.'65&")'*758&#'$"/-'&)'/&5&"-)'$%-&'4#$&/7-&'%#!'bM5!&5D57$5(..&'^>-%!"&#Q'

%#!'*&5%=)<(2+D())A'>-(5-6f4F`A'!"&'l%#$&'K&#)12&#'(%='&"#&'4%)/"+!%#$'7!&5'

ein Studium vorbereiten. Die Vielzahl an Möglichkeiten erschwert zum einen die 
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>%12&'#(12'D())$&#(%&#'4#$&/7-&#'=?5'!&#'&"#B&+#&#']%$&#!+"12&#A'B%.'(#!&-

ren fehlt einzelnen Jugendlichen die Voraussetzung, um diese nutzen zu können. 

E"&'*&-5"&/&'"#'!&5'F&$"7#')%12&#'(/&5'#(12'$&&"$#&-&#'4%)B%/"+!&#!&#A'%.'!&#'

Fachkräftenachwuchs zu sichern. 

K"-'9hD&5-"##&#'%#!'9hD&5-&#'<&5!&#'87#85&-&'67#B&D-&'&#-<"18&+-3'E(/&"')"#!'

)7<72+' !"&' 0I12&#!&18&#!&'H&5)75$%#$'."-'4#$&/7-&#' ".'J/&5$(#$'>12%+&' p'

*&5%='(+)'(%12'!"&'[%(+"-I-)(#=75!&5%#$&#'!&5'&"#B&+#&#'4#$&/7-&'<"12-"$&'e2&-

menstellungen. 

2.9 Aufgabe und Struktur des Bildungsberichtes

Nach den bereits in den Jahren 2006 bis 2008 erschienenen drei Bildungsstudien 

für den Kreis Borken liegt nun der erste Bildungsbericht über das Bildungsgesche-

2&#'".'65&")'*758&#';753'E"&'4%)<(2+'!&5'c#!"8(-75&#'%#!'6&##B"==&5#'=?5'!"&)&#'

Bericht erfolgte zum einen auf der Grundlage der bereits vorliegenden Bildungs-

studien des Kreises und der veröffentlichten Fortschreibung erster Kennziffern im 

Jahr 200913'd%.'(#!&5&#'<%5!&#'!%512'!"&'4%=#(2.&'<&"-&5&5'6&##B"==&5#'(%)'

den Bereichen der frühkindlichen Bildung, Erziehung und Betreuung sowie des 

allgemeinbildenden Schulwesens aktuelle Diskussionen und Entwicklungen in der 

F&$"7#'(/$&/"+!&-3'd%'#&##&#')"#!'2"&5'/)D<3'!&5'4%)/(%'!&5'*&-5&%%#$'!&5'%#-&5'

3-Jährigen, die Veränderungen im Schulwahlverhalten zur weiterführenden Schu-

+&')7<"&'!"&'!&.7$5(C)12&'9#-<"18+%#$'/&"'!&#'>12?+&5B(2+&#3

d%5'4%)<(2+'!&5'c#!"8(-75&#'%#!'6&##B"==&5#'!"&#-&'&/&#=(++)'!&5'f&"-=(!&#'B%.'

L4%=/(%'&"#&)'67..%#(+&#'*"+!%#$).7#"-75"#$)k';7.'>-(-")-")12&#'*%#!&)(.-A'

dem Deutschen Institut für Erwachsenenbildung und dem Statistischen Landes-

amt Baden-Württemberg. Die nun umgesetzte Konzeption des Bildungsberichtes 

wurde auf der Ebene der Fachbereichsleitungen im Vorstandsbereich 2 - dieser 

umfasst die Fachbereiche Bildungsbüro, Schule, Kultur und Sport, Soziales, Ju-

gend und Familie und Gesundheit - abgestimmt. In den vorgestellten Lenkungs-

gremien des Bildungsbüros ist das Konzept ebenfalls diskutiert worden. Über ei-

#&#'45/&"-)85&")'*"+!%#$).7#"-75"#$'(%='!&5'9/&#&'!&5'65&");&5<(+-%#$')"#!'!"&'

Fachbereiche Kreisentwicklung und Statistik, Soziales, Jugend und Familie sowie 

Schule, Kultur und Sport in die inhaltliche Diskussion und in die Erstellung des Be-

richtes eingebunden worden. Das Schulamt für den Kreis Borken sowie die Stadt 

42(%)'(+)'87..%#(+&5'H&5-5&-&5')-(#!&#'#(12'4/)-"..%#$'/&5(-&#!'/&"'!&5'95-

stellung zur Seite.

E"&'*"+!%#$)/&5"12-&5)-(--%#$'2(-'".'67#-&h-'!&)'*"+!%#$).7#"-75"#$)'&"#&#'B&#--

5(+&#'>-&++&#<&5-3'>"&'")-'!()'6&5#)-?18'!&)'K7#"-75"#$)3'@#-&5'*"+!%#$).7#"-75"#$'

wird ein umfassendes und systematisches Sammeln, Interpretieren und Bewer-

1 Erhältlich unter www.bildunskreis-borken.de
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ten von Daten und Informationen verstanden. Hierdurch soll es ermöglicht wer-

den, Entwicklungen im Bildungswesen zu überwachen, zu planen und zu steu-

ern. Durch eine systematische und regelmäßige Darstellung des Bildungswesens 

auf der Basis von Theorien und Indikatoren sollen Strukturen und Entwicklungen 

beschrieben, regionale Vergleiche ermöglicht und Grundlagen für politische Ent-

scheidungen zur Verbesserung des Bildungswesens geliefert werden.

E"&)&5'*"+!%#$)/&5"12-'&52&/-'8&"#&#'4#)D5%12'(%='&"#&';7++)-I#!"$&'E(5)-&++%#$'

der Bildungslandschaft im Kreis Borken. Diese kann durch einen Bildungsbericht 

(%12' #%5' )12<&5' $&+&")-&-'<&5!&#3' c#!";"!%&++&' H&5+I%=&' &"#&5' *"+!%#$)/"7$5(C&'

lassen sich aufgrund der fehlenden Verlaufsdaten im Bildungswesen nicht abbil-

!&#3'G"#B%'87..-A'!())'!%512'!"&'(.-+"12&'>-(-")-"8'@5)(12&Q'%#!'U"58%#$)B%-

sammenhänge nicht indikatorenbasiert abgebildet werden können. Hierfür sind 

weiterführende Evaluationsstudien notwendig. Bildungsbereiche, die in diesem 

Bericht noch keine Erwähnung gefunden haben, wie beispielsweise der Bereich 

des informellen Lernens, der kulturellen Bildung oder der Weiterbildung, können 

in unterschiedlicher Weise im Rahmen des Bildungsmonitorings künftig dargestellt 

werden. 

Der Bildungsbericht ist folgendermaßen gegliedert: Im dritten Kapitel des Bil-

dungsberichtes werden die Rahmenbedingungen für Bildung im Kreis Borken in 

den Blick genommen, die nachfolgenden Kapitel beschreiben den Bereich der 

frühkindlichen Bildung und Betreuung (Kapitel 4), den Bereich der allgemeinbil-

!&#!&#'>12%+&#'^6(D"-&+'j`A'!&#'*&5&"12'!&5'/&5%0"12&#'*"+!%#$'^6(D"-&+'R`A'!&#'

*&5&"12'>-%!"%.'%#!'G712)12%+&'^6(D"-&+'q`')7<"&'(/)12+"&g&#!'&"#&#'4%)/+"18'

(Kapitel  8).

4+)'E(-&#$5%#!+($&#'!&)'*&5"12-&)'!"&#&#'D5".I5'!"&';7.'f(#!&)/&-5"&/'c#=75.(-

tion und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) zur Verfügung gestellten amtlichen 

E(-&#3'4#'&"#"$&#'>-&++&#'!&)'*&5"12-)'<"5!'(%='(#!&5&'E(-&#:%&++&#'B%5?18$&$5"=-

fen. Diese werden entsprechend angegeben. Zur Referenz und für Vergleiche die-

nen überwiegend die Daten benachbarter Kreise und des Bundeslandes NRW. Es 

werden die aktuellsten verfügbaren Daten dargestellt, in vielen Fällen auch die Da-

ten vorheriger Zeitpunkte, um eine Entwicklung als Zeitreihe darstellen zu können. 





Rahmenbedingungen

für Bildung



Seite 24

 Rahmenbedingungen für Bildung

3
3. Rahmenbedingungen für Bildung

Das Kapitel „Rahmenbedingungen für Bildung“ beschreibt zentrale gesellschaftli-

che und wirtschaftliche Rahmenbedingungen für das Bildungswesen im Kreis Bor-

ken. 

Nach einem allgemeinen Überblick über den Kreis Borken werden im Folgenden 

einzelne Kennziffern bzw. Hintergrundinformationen zu den Rahmenbedingungen 

beschrieben und dargestellt.

3.1 Überblick über den Kreis Borken

Der Kreis Borken liegt im westlichen Münsterland im Nordwesten des Bundeslan-

des Nordrhein-Westfalen. Er gehört zum Regierungsbezirk Münster und ist Mit-

glied im Landschaftsverband Westfalen-Lippe. Die größte Stadt im Kreis Borken 

ist Bocholt. Der Kreis Borken zeichnet sich durch seine Lage im Grenzgebiet zu 

den Niederlanden aus, die sich aus der ca. 108 km langen Grenze zu den Nieder-

landen im Westen ergibt. Im Süden grenzt der Kreis Borken an die Kreise Wesel, 

6+&;&'%#!'F&18+"#$2(%)&#A'".'m)-&#'(#'!&#'65&")'V7&)=&+!')7<"&'".'T75!&#'(#'

den Kreis Steinfurt und den niedersächsischen Landkreis Grafschaft Bentheim. 

Durch die Lage im Einzugsgebiet des Oberzentrums Münster sowie des benach-

/(5-&#'F%25$&/"&-&)'&5$&/&#')"12'&52&/+"12&'<"5-)12(=-+"12&'H&50&12-%#$&#')7<"&'

Pendlerströme zu den genannten Zentren. 

E"&'.(h".(+&'T75!Q>?!Q4%)!&2#%#$'/&-5I$-'jq'8.A'!"&'.(h".(+&'U&)-Qm)-Q4%)-

!&2#%#$'/&-5I$-'RS'8.3'4%='&"#&5'b+I12&';7#'8#(DD'S3PSY'8.r'+&/&#'5%#!'Nq\3\\\'

Einwohnerinnen und Einwohner (Stand: 31.12.2010). Der Kreis Borken umfasst 17 

kreisangehörige Städte und Gemeinden mit einer Bevölkerungszahl von 6.846 in 

der Gemeinde Legden bis zu 73.170 in der Stadt Bocholt. (vgl. Tab.1) 



Seite 25

 Rahmenbedingungen für Bildung

3
Karte 1: Der Kreis Borken und seine Nachbarn 

[%&++&_'65&");&5<(+-%#$'*758&#
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Tab. 1:  Bevölkerung in den Städten und Gemeinden des Kreises Borken 

(Stand: 31.12.2010)

Kreis Borken 369.633

Ahaus 38.952

Bocholt 73.170

Borken 41.245

Gescher 17.185

Gronau 46.553

Heek 8.341

Heiden 8.080

Isselburg 11.196

Legden 6.846

Raesfeld 11.016

Reken 14.094

Rhede 19.388

Schöppingen 8.398

Stadtlohn 20.631

Südlohn 9.009

Velen 12.978

Vreden 22.551

[%&++&_'ce3TFU

!"#$%&'()*+,-./&*$0+12&3

Ein entscheidender Faktor für Entwicklungsmöglichkeiten und –bedarfe in einer 

*"+!%#$)+(#!)12(=-' ")-'!"&'E&.7$5(C&3'H&5I#!&5%#$&#'!&5'*&;M+8&5%#$))-5%8-%5'

2(/&#'%#."--&+/(5'9"#0%))'(%='!"&'*"+!%#$)"#=5()-5%8-%5'%#!'(%='!"&'*"+!%#$)(#$&-

bote, beispielsweise bei der Kindertagesbetreuung sowie der Planung von Schul-

angeboten bzw. Standorten. Die Prognose geht davon aus, dass die Bevölkerung 

im Kreisgebiet bis zum Jahr 2030 leicht zunimmt aber auch insgesamt älter wird. 

3.2.1 Bevölkerung und Bevölkerungsentwicklung

Die Gesamtbevölkerungszahl des Kreises ist in den letzten fünf Jahren nahezu 

konstant geblieben (vgl. Tab. 2). So stieg die Gesamtbevölkerung im Kreis Borken 

von 369.112 zum Ende des Jahres 2005 bis zum 31.12.2010 auf 369.633 nur ge-

ringfügig an. 
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Tab. 2: Bevölkerungsentwicklung des Kreises Borken 

Stichtag 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

Kreis Borken 369.112 369.500 370.196 370.323 369.666 369.633

[%&++&_'ce3TFU

3.2.2 Altersstruktur

E"&' 4+-&5))-5%8-%5' &"#&5' F&$"7#' 2(-' 9"#0%))' (%=' "25&' 9#-<"18+%#$)/&!(5=&' %#!'

Q.M$+"128&"-&#3'F&$"7#&#'."-'&"#&.'5&+(-";'272&#'4+-&5)!%512)12#"--'2(/&#'(#!&-

5&'"#=5()-5%8-%5&++&'*&!?5=#"))&'(+)'F&$"7#&#'."-'&"#&.'5&+(-";'l%#$&#'4+-&5)!%512-

)12#"--3'E&5'*&!(5='#(12'6"#!&5/&-5&%%#$)D+I-B&#A'>12%+Q'%#!'4%)/"+!%#$)D+I-B&#'

7!&5'U&"-&5/"+!%#$)(#$&/7-&#'<"5!'!%512'!"&'9#-<"18+%#$'"#'!&#'l&<&"+"$&#'4+-&5)-

gruppen bestimmt. Daher wird im Folgenden auch die Bevölkerungsentwicklung in 

!&#'l&<&"+"$&#'4+-&5)$5%DD&#'!(5$&)-&++-3

E&5'65&")'*758&#';&5=?$-'(8-%&++'?/&5'&"#&';&5$+&"12)<&")&' l%#$&'4+-&5))-5%8-%53'

Zum 31.12.2009 waren im Kreisgebiet 28,7% der Einwohner unter 24 Jahre alt. In 

NRW waren zum gleichen Zeitpunkt ca. 24,5% der Einwohner unter 24 Jahre alt. 

@.$&8&25-'")-'!&5'4#-&"+'I+-&5&5'9"#<72#&5'".'65&")$&/"&-'#712'#"12-')7'2712'<"&'

im Land insgesamt. So waren zum 31.12.2009 im Kreis Borken 18,8% der Einwoh-

ner 63 Jahre oder älter, während im Land NRW insgesamt 22,1% der Einwohner 

das 63. Lebensjahr vollendet hatten.

Abb. 1:  Altersstruktur der Bevölkerung im Kreis Borken im Jahr 2010  

und 2030 

[%&++&_'ce3TFU
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*")'B%.'](25'O\N\'<"5!'&)'/&"'!&5'H&5-&"+%#$'!&5'4+-&5)$5%DD&#'&"#&'H&5)12"&/%#$'

B%'!&#'4+-&5)87275-&#2 der 60-Jährigen und älter geben. Bei den Kindern und Ju-

gendlichen wird es bis zum Jahr 2030 teils erhebliche Rückgänge geben. Diese 

H&5)12"&/%#$'"#'!&5'4+-&5))-5%8-%5'/")'B%.'](25'O\N\'<"5!'(#!&5&'4#=75!&5%#$&#'

(#'!()'*"+!%#$)),)-&.')-&++&#3' c#'!&5'4+-&5)$5%DD&'!&5'D7-&#-"&++&#'9+-&5#$&#&-

5(-"7#'^OjQP\'](25&`')"#!'!"&'F?18$I#$&')&25'$&5"#$A'/B<3'!"&'4+-&5)$5%DD&'!&5'

30-40-Jährigen wird bis zum Jahr 2030 voraussichtlich etwas zunehmen. Die Ge-

burtenziffer3 im Kreis Borken ist in den letzten Jahren relativ konstant geblieben. 

Sie reicht von einer durchschnittlichen Kinderzahl je Frau von 1,53 (2006, 2009) 

bis hin zu aktuell 1,58 im Jahr 2010. Vorausgesetzt, dass sich diese Geburtenziffer 

in den nächsten Jahren nicht ändert, könnte es zu einer Stabilisierung der Zahlen 

bei den Kindern und Jugendlichen kommen. 

!"#"!$A&:7*5&1$712$0+12&*71)-:&B&)71)&1

Im Jahr 2009 gab es im Kreis Borken insgesamt 15.454 Zuzüge aus Regionen 

außerhalb des Kreises. Dem standen 16.073 Fortzüge gegenüber. Hieraus ergibt 

sich ein negatives Wanderungssaldo von 619 Personen.

Die Bevölkerungsvorausberechnung für den Kreis Borken von IT.NRW geht noch 

von einem Bevölkerungsanstieg auf knapp 381.000 Einwohnerinnen und Einwoh-

ner bis zum Jahr 2030 aus. Das wären knapp 12.000 Einwohnerinnen und Ein-

wohner mehr als im Jahr 2010.

Das würde für den Kreis Borken eine Bevölkerungszunahme von 2,9% bis zum 

Jahr 2030 bedeuten. Im Gegensatz hierzu stehen die prognostizierten Entwicklun-

gen im Regierungsbezirk Münster (-4,2%) und im Land NRW (-3,7%), die insge-

samt einen Bevölkerungsrückgang erwarten lassen.

E&5'd%<(12)'".'65&")'*758&#'$&2-'."-'&"#&5'H&5I#!&5%#$'!&5'4+-&5))-5%8-%5'&"#-

2&53'c#)/&)7#!&5&'"#'!&5'4+-&5)$5%DD&'!&5'SjQ'/")'%#-&5'SYQ]I25"$&#')7<"&'!&5'SYQ'

bis unter 20-Jährigen werden bis zum Jahr 2030 erhebliche Rückgänge erwartet 

^;$+3'4//3'O`3'

>7')7++'!"&'4#B(2+'!&5']%$&#!+"12&#'"#'!&5'4+-&5)$5%DD&'Sj'/")'%#-&5'SY'](25&';7#'

knapp 16.600 im Jahr 2010 bis auf ca. 11.000 im Jahre 2030 sinken. Bei den 18- 

bis unter 20-Jährigen wird eine ähnliche Entwicklung erwartet (2010: ca. 10.800 

Jugendliche, 2030: ca. 7.500 Jugendliche).

O' 4+-&5)87275-&_'W5%DD&';7#'I2#+"12&#'7!&5'$+&"12&#'W&/%5-)l(25$I#$&#

3 Geburtenziffer: durchschnittliche Kinderzahl je Frau von 15 bis 49 Jahren
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Dabei ist aber zu berücksichtigen, dass sich die Kommunen im Kreis Borken sehr 

unterschiedlich entwickeln werden, da sie über unterschiedliche Geburtenraten 

verfügen. Im Jahr 2010 reichen die Zahlen beispielsweise von 7,0 geborenen Kin-

dern pro 1000 Einwohnerinnen und Einwohnern in Reken bis hin zu 10,1 in Schöp-

pingen.

Abb. 2:  Entwicklung der Altersgruppe der 15- bis 18-Jährigen sowie der   

18- bis 20-Jährigen bis zum Jahr 2030 für den Kreis Borken 

[%&++&_'ce3TFU

3.2.4 Anteil der ausländischen Bevölkerung

E"&'9#-<"18+%#$'!&)'4%)+I#!&5(#-&"+)';7#'O\\j'/")'B%.'](25'O\S\'=?5'!()'f(#!'

TFU'%#!'!&#'65&")'*758&#'<"5!'".'b7+$&#!&#'!(5$&)-&++-3'E&5'4#-&"+'!&5'4%)+I#-

!&5"##&#'%#!'4%)+I#!&5'(#'!&5'W&)(.-/&;M+8&5%#$'".'65&")'*758&#'")-'&"#'<&#"$'

gestiegen, in NRW ist dieser insgesamt leicht gesunken. 

K"-'"#)$&)(.-'OR3OO\'".'65&")'*758&#'+&/&#!&#'4%)+I#!&5"##&#'%#!'4%)+I#!&5#'

%#!'&"#&5'[%7-&';7#'qASZ'+"&$-'!&5'65&")'B%.'NS3SO3O\S\'<&"-&52"#'!&%-+"12'%#-&5'

dem Wert des Landes NRW von 10,5%. 
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9::"$!C$$97-3=12&*+15&43$41$DE0$712$4'$F*&4-$?(*8&1$41$2&1$ 

Jahren 2005 bis 2010 (Stichtag: jeweils 31.12.)

[%&++&_'ce3TFU

c.'65&")$&/"&-'")-'!&5'l&<&"+"$&'4#-&"+'!&5'(%)+I#!")12&#'*&;M+8&5%#$' 

in den Städten und Gemeinden dabei zum Teil sehr unterschiedlich  

(vgl. Tab. 3). 

Tab. 3: Ausländische Bevölkerung im Kreis Borken 

31.12.2010
Bevölkerung 
Kreis Borken

davon Ausländerinnen  
und Ausländer

Insgesamt Insgesamt in Prozent

Kreis Borken 369.633 26.220 7,09%

Ahaus 38.952 2.432 6,24%

Bocholt 73.170 5.199 7,11%

Borken 41.245 2.240 5,43%

Gescher 17.185 732 4,26%

Gronau 46.553 5.847 12,56%

Heek 8.341 366 4,39%

Heiden 8.080 271 3,35%

Isselburg 11.196 1.116 9,97%

Legden 6.846 312 4,56%

Raesfeld 11.016 656 5,95%

Reken 14.094 482 3,42%

Rhede 19.388 917 4,73%

Schöppingen 8.398 2.370 28,22%

Stadtlohn 20.631 1.114 5,40%

Südlohn 9.009 613 6,80%

Velen 12.978 355 2,74%

Vreden 22.551 1.198 5,31%

[%&++&_'ce3TFU
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E&5'4#-&"+'!&5'(%)+I#!")12&#'9"#<72#&5"##&#'%#!'9"#<72#&5'(#'!&5'W&)(.-&"#-

<72#&5B(2+' 5&"12-';7#'OAqZ' "#'H&+&#'/")'B%'&"#&.'4#-&"+';7#'SOARZ' "#'W57#(%3'

E"&'OYAOZ'"#'>12MDD"#$&#')"#!'!%512'!"&'B&#-5(+&'@#-&5/5"#$%#$)&"#5"12-%#$'=?5'

4),+/&<&5/&5"##&#'%#!'4),+/&<&5/&5'/&$5?#!&-3'E%512'!"&'W5&#B&'B%'!&#'T"&-

!&5+(#!&#'D5I$-';75'(++&.'!"&'#"&!&5+I#!")12&'*&;M+8&5%#$'!&#'4%)+I#!&5(#-&"+'"#'

den grenznahen Städten wie Gronau, Bocholt oder Isselburg. Insgesamt stellen 

die Einwohnerinnen und Einwohner mit niederländischer Staatsangehörigkeit den 

$5Mg-&#'4#-&"+'!(5' ^NOAYZ'!&5'(%)+I#!")12&#'*&;M+8&5%#$'B%.'\S3\S3O\S\`3'4#'

zweiter Stelle folgen die Einwohnerinnen und Einwohner mit türkischer Staatsan-

gehörigkeit (14,8%). 

!"!$04*5-./+65--5*7857*$712$9*:&45-'+*85

E"&'<"5-)12(=-+"12&'>"-%(-"7#'%#!'!&5'5&$"7#(+&'4%)/"+!%#$)Q'%#!'45/&"-).(58-'2(-

/&#'&"#&#'<"12-"$&#'9"#0%))'(%='!&#'*"+!%#$))&8-753'E&5'65&")'*758&#'D57C-"&5-'

hierbei von einer breit aufgestellten, gewachsenen, mittelstandsgeprägten Wirt-

)12(=-))-5%8-%5'."-' 2I%C$' =(."+"&#$&=?25-&#' c#!%)-5"&Q' %#!'G(#!<&58)/&-5"&/&#3'

Kennzeichnend ist eine hohe Branchenvielfalt, insbesondere im sekundären Wirt-

schaftssektor und im industriellen Gewerbe. Dies wird durch einen breiten Bran-

12&#."h' (%)' /)D<3' G(#!<&58A' ceQ@#-&5#&2.&#A' 95#I25%#$)<"5-)12(=-' %#!'K(-

schinenbau bis hin zu modernen Dienstleistungen unterstützt.

!"!"G$04*5-./+6534./&$H15B4.8371)

c.'](25'O\\a'&5<"5-)12(=-&-&#'!"&'".'65&")'*758&#'(#)I))"$&#'@#-&5#&2.&#'&"#&'

Bruttowertschöpfung4';7#'Y3PqO'K"73'9%573'E(;7#'&#-C&+&#'SARZ'^SNj'K"73'9%57`'

auf die Landwirtschaft, 36,3% (3.077 Mio. Euro) auf das produzierende Gewerbe 

und 62,1% (5.260 Mio. Euro) auf den Dienstleistungssektor. Die Bruttowertschöp-

fung liegt dabei mit 22.917 Euro pro Einwohner des Kreises Borken deutlich unter 

!&.'f(#!&)!%512)12#"--' ;7#'OR3SOq'9%57' ".'](25'O\\a' ^[%&++&_' ce3TFU`3'E()'

BIP5 pro Einwohner des Kreises Borken stieg von 24.487 Euro im Jahr 2006 auf 

25.664 Euro im Jahr 2009. In NRW stieg das BIP pro Kopf von 27.871 Euro im Jahr 

2006 auf 29.258 Euro im Jahr 2009. 

Für die Gestaltungsmöglichkeiten der Kommunen sind die Steuereinnahmen pro 

Einwohnerin und Einwohner wichtig. Durch diese Einnahmen wird auch die Viel-

=I+-"$8&"-'%#!'[%(+"-I-'!&)'4#$&/7-)';7#'87..%#(+&#'*"+!%#$)&"#5"12-%#$&#'/&-

&"#0%))-3'E"&'>-&%&5&"##(2.&#')-"&$&#';7#'qSj'9%57'D57'67D='".'](25&'O\\R'(%='

893 pro Kopf im Jahre 2008 an.

Im Vergleich zum Landesdurchschnitt (1.017 Euro Steuereinnahmen pro Kopf) 

4   Die Bruttowertschöpfung ergibt sich dabei zahlenmäßig aus dem Gesamtwert der im Kreis Bor-
ken erzeugten Waren und Dienstleistungen abzüglich dem Wert der benötigten Vorleistungen.

5   In die Berechnung des Bruttoinlandsprodukts (BIP) gehen dabei alle Güter (Waren und Dienst-
leistungen) ein, die in einem Jahr innerhalb der Kreisgrenzen hergestellt wurden.
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sind die Steuereinnahmen im Kreis Borken pro Einwohnerin und Einwohner deut-

+"12' $&5"#$&53' E"&' C#(#B"&++&' >"-%(-"7#' !&5' 67..%#&#' )-&++-' )"12' ".' f(#!&);&5-

gleich aber dennoch gut dar. Die Verschuldung der Städte und Gemeinden im 

Kreis Borken liegt deutlich unter dem Landesdurchschnitt. Hier steht im Jahr 2009 

eine durchschnittliche Verschuldung der Kommunen des Kreises von 1.050 Euro 

pro Einwohnerin und Einwohner einer Verschuldung im Landesdurchschnitt von 

2.958 Euro gegenüber.

3.3.2 Beschäftigte im Kreis Borken

Zum Stichtag 30.06.2010 gab es im Kreis Borken insgesamt 115.095 sozialversi-

12&5%#$)D0"12-"$'*&)12I=-"$-&3'E(;7#'(5/&"-&-&#'S3Pqj'*&)12I=-"$-&'^SAOZ`'"#'!&5'

Land- und Forstwirtschaft sowie in der Fischerei, 50.080 (43,5%) im produzieren-

den Gewerbe, 25.946 (22,5%) im Bereich des Handels, Gastgewerbes, Verkehrs 

und 37.592 (32,7%) im Bereich der sonstigen Dienstleistungen. 

I+:"$JC$$915&43$2&*$-(K4+3L&*-4./&*71)-M@4./54)$?&-./=654)5&1$ 

4'$F*&4-$?(*8&1$712$DE0$

2010
Land- und 

Forstwirtschaft, 
Fischerei

Produzieren-
des Gewerbe

Handel,  
Gastgewerbe, 

Verkehr

Sonstige  
Dienst- 

leistungen

Kreis Borken 1,3% 43,5% 22,5% 32,7%

DE0 0,5% 29,7% 23,0% 46,9%

[%&++&_'ce3TFU

Der Vergleich mit dem Land NRW zeigt die besondere Bedeutung des produzie-

renden Gewerbes im Kreis Borken. Industrie und Handwerk spielen für den regio-

#(+&#'45/&"-).(58-'&"#&'<"12-"$&'F7++&3

Die Verteilung hat sich von 2008 bis 2010 nur geringfügig verändert. 
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9::"$JC$N(K4+3L&*-4./&*71)-M@4./54)$?&-./=654)5&$4'$F*&4-$?(*8&1

[%&++&_'ce3TFU

3.3.3 Arbeitsmarkt im Kreis Borken

E"&'9#-<"18+%#$'!&5'45/&"-)+7)&#:%7-&'".'65&")'*758&#'&5.M$+"12-'&"#&'4%))($&'

?/&5'!"&'<"5-)12(=-+"12&'4--5(8-";"-I-'%#!'!"&')7B"(+&'>-5%8-%5'!&5'F&$"7#3'

E"&'45/&"-)+7)&#:%7-&' ")-' ;7#' YAYZ' ".'O3'[%(5-(+' O\\R' (%=' PAPZ' ".'O3'[%(5-(+'

2011 gesunken. Der Vergleich mit dem Land NRW zeigt die überaus positive Ent-

<"18+%#$'!&5'45/&"-)+7)&#:%7-&'".'65&")'*758&#3'E"&'[%7-&'".'65&")'*758&#'+"&$-'

deutlich unter dem Landesschnitt. 

Tab. 5: Arbeitslosenquote im Kreis Borken 

  31.3. 30.6. 30.9. 31.12.

2006 9,5% 8,8% 8,3% 7,8%

2007 7,3% 6,4% 5,7% 5,3%

2008 5,4% 5,1% 5,1% 5,5%

2009 6,7% 6,4% 6,3% 6,1%

2010 6,6% 5,6% 5,1% 4,8%

2011 5,1% 4,4% - -

[%&++&_'ce3TFU
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Jugendarbeitslosigkeit

4%12'".'*&5&"12'!&5']%$&#!(5/&"-)+7)"$8&"-' +"&$-'!&5'65&")'*758&#'!&%-+"12'%#-&5'

!&.'f(#!&)!%512)12#"--3'K"-'&"#&.'4#-&"+';7#'OAYZ'".'E&B&./&5'O\S\'2(-'!&5'

65&")'&"#&'!&5'$&5"#$)-&#']%$&#!(5/&"-)+7)&#:%7-&#'"#'$(#B'TFU3'E"&'[%7-&'=?5'

$(#B'TFU'+($'".'E&B&./&5'O\S\'/&"'5%#!'RARZ'^;$+3'4//3'j`3'

9::"$;C$$O7)&12+*:&45-3(-4)8&45$4'$F*&4-$?(*8&1$712$41$DE0$$$ $  

(jeweils im Dezember)

[%&++&_'*%#!&)($&#-%5'=?5'45/&"-

Grundsicherung

E"&'>W*'ccQ[%7-&6 im Kreis Borken lag im Jahr 2010 deutlich unter der SGB II-

[%7-&'!&)'f(#!&)'TFU'^;$+3'4//3'R`3'4%12'2"&5'B&"$-')"12'!"&'"#)$&)(.-'$%-&'<"5--

schaftliche Entwicklung in der Region. Im Dezember 2010 standen 5.529 Kinder 

%#-&5'Sj'](25&#'".'f&")-%#$)/&B%$'!&)'>W*'ccA'&"#&'4/#(2.&'%.'RZ'"##&52(+/'

&"#&)'](25&)3'E"&'4#B(2+'!&5'6"#!&5';&5-&"+-')"12'=7+$&#!&5.(g&#'(%='!"&'4+-&5)-

stufen:

X'/")'B%.'4+-&5';7#'q'](25&#_''O3RYP'6"#!&5

X von 7 bis unter 11 Jahren:  1.509 Kinder

X von 11 bis unter 15 Jahren:  1.336 Kinder

R' ''>W*'ccQ[%7-&_'4#-&"+'!&5'9.D=I#$&5"##&#'%#!'9.D=I#$&5';7#'W5%#!)"12&5%#$'=?5'45/&"-)%-
12&#!&'#(12'!&.'d<&"-&#'*%12'>7B"(+$&)&-B/%12'^>W*'cc`'(#'!&5'*&;M+8&5%#$'".'4+-&5';7#'
unter 65 Jahren
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E(."-'/&-5%$'!&5'4#-&"+'!&5'6"#!&5'".'4+-&5';7#'%#-&5'Sj'](25&#A'!&5&#'K?--&5'%#!s

7!&5'HI-&5'(%='45/&"-)+7)&#$&+!'cc'(#$&<"&)&#'<(5&#A'".'E&B&./&5'O\S\'aASZ3'

d%.'H&5$+&"12'!(B%'+($'!&5'4#-&"+'!&5'6"#!&5'".'f(#!&)!%512)12#"--'/&"'SqAYZ3

Zum Stichtag im Dezember 2010 lebten pro Jahrgang demzufolge zwischen 324 

%#!'PSN'6"#!&5';7#'!&5'W5%#!)"12&5%#$'=?5'45/&"-)%12&#!&3'*&"'8#(DD'PSZ'!&5'

Bedarfsgemeinschaften7 lebten Kinder unter 15 Jahren mit im Haushalt. In ca. 9% 

der Bedarfsgemeinschaften leben drei oder mehr Kinder.8

Abb. 6: SGB II-Quote im Kreis Borken

[%&++&_'*%#!&)($&#-%5'=?5'45/&"-

7   Bedarfsgemeinschaft: bezeichnet Personen, die im selben Haushalt leben und gemeinsam 
wirtschaften. Eine Bedarfsgemeinschaft hat mindestens einen erwerbsfähigen Hilfebedürftigen

Y' ''H$+3'65&")'*758&#A'>&5;"1&Qi%#8-Q45/&"-_'](25&)/&5"12-'O\S\A' 
http://www.jobcenter-kreis-borken.de 
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4. Frühkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung

E"&'4#$&/7-&'!&5'=5?28"#!+"12&#'*"+!%#$A'95B"&2%#$'%#!'*&-5&%%#$'2(/&#'"#'!&#'

letzten Jahren einen immer größeren Stellenwert erhalten. Die frühkindliche Bil-

dung ist im Hinblick auf spätere Bildungserfolge immer wichtiger und notwendiger 

geworden und stellt somit einen entscheidenden Baustein einer Bildungslandschaft 

dar. Die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf wird durch ausreichende und 

verlässliche Betreuungsangebote ermöglicht.

Die Dynamik der politischen Diskussion zeigt sich in den Veränderungen der Rah-

menbedingungen frühkindlicher Bildung. Mit dem Kinderbildungsgesetz (KiBiz) 

(%)'O\\YA'!&.'6"#!&5=M5!&5%#$)$&)&-B' ^6"=MW`'O\\a')7<"&'!&5'@.)&-B%#$'!&5'

Grundsätze zur Bildungsförderung für Kinder von 0 bis 10 Jahren haben sich in 

!&#'+&-B-&#'](25&#'!"&'W5%#!+($&#'=?5'!"&'9#-<"18+%#$'%#!'!&#'4%)/(%'=5?28"#!+"-

cher Bildungs- und Betreuungsangebote deutlich verändert. Sichtbare Belege für 

diese Entwicklung sind die Rechtsansprüche auf eine Kindertagesbetreuung nach 

dem Sozialgesetzbuch VIII. In Ergänzung zu dem Rechtsanspruch für über Drei-

lI25"$&'^t'OP'4/)3'S'>W*'Hccc`'$"+-'(/'O\SN'&"#'F&12-)(#)D5%12'(%='&"#&#'*&-5&%-

ungsplatz für ein Kind ab Vollendung des ersten Lebensjahres mit der Zielvorgabe, 

bis 2013 für 35% der Kinder unter drei Jahren eine Kinderbetreuung zu schaffen.

i(5(++&+'2"&5B%'&5=7+$-' "#'TFU'!&5'<&"-&5&'4%)/(%'!&5'6"#!&5-($&)&"#5"12-%#$&#'

zu Familienzentren, damit Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsangebote stär-

ker mit Beratungs- und Hilfsangeboten für Familien verzahnt werden.

4.1 Struktur in der Region

Die regionale Zuständigkeit bei der Förderung von Kindern in Tagesbetreuung und 

e($&)D0&$&'+"&$-'/&"'!&#']%$&#!I.-&5#3'9"#&'#75!52&"#Q<&)-=I+")12&'*&)7#!&5-

heit ist es, dass die Jugendamtsebenen mit der Kreisebene nicht übereinstim-

.&#3'c.'65&")'*758&#'$"/-'&)'=?#='&"$&#)-I#!"$&']%$&#!I.-&5'"#'42(%)A'*7127+-A'

Borken, Gronau sowie das Jugendamt des Kreises Borken mit der Zuständigkeit 

für insgesamt 13 Städte und Gemeinden. Die nachfolgenden Zahlen geben einen 

Überblick über die Gesamtentwicklung im Kreis Borken. Derzeit können noch kei-

#&'!"==&5&#B"&5&#!&#'4%))($&#'#(12']%$&#!(.-)/&B"58&#';75$&#7..&#'<&5!&#3

4.2 Angebote der frühkindlichen Bildung im Kreis Borken

Zum Stichtag am 15.03.2010 verfügte die gesamte Region über insgesamt 207 

e($&)&"#5"12-%#$&#' =?5'6"#!&53'95$I#B-'<"5!' !()'4#$&/7-' %.'2&"+DI!($7$")12&'

6"#!&5-($&))-I--&#'"#'42(%)A'*7127+-A'*758&#A'W&)12&5'%#!'W57#(%3'E"&'9"#5"12-

-%#$'"#'*758&#'/&C#!&-')"12'"#'e5I$&5)12(=-'!&)'65&")&)'*758&#3

Traditionell nehmen bei den Kindertageseinrichtungen die konfessionellen Träger, 

speziell die der katholischen Kirche, eine besondere Rolle ein. 
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Träger der Kindertageseinrichtungen im Kreis Borken:

X'57% katholische Kirche

X'NNZ'EF6s4Um'%#!')7#)-"$&'e5I$&5

X'7% evangelische Kirche

X'3% Elterninitiativen

In den letzten Jahren hat die Trägerpluralität durch Elterninitiativen und andere 

freie Träger insgesamt etwas zugenommen. In 150 der 207 Einrichtungen (72,5%) 

werden Kinder integrativ betreut. 

4.2.1 Familienzentren

Durch die Weiterentwicklung von Kindertageseinrichtungen zu Familienzentren 

)7++&#'*"+!%#$A'95B"&2%#$' %#!'*&-5&%%#$'."-'4#$&/7-&#' !&5'*&5(-%#$' %#!'G"+-

fe für Familien zusammengeführt werden. Die Kindertageseinrichtungen bündeln 

%#!';&5#&-B&#'!"&';752(#!&#&#'4#$&/7-&';75'm5-'%#!'8M##&#'!"&)&'4#$&/7-&'!&#'

Familien durch Beratung, Information und Hilfe zugänglich machen. 

In enger Kooperation zwischen freien Trägern und den Jugendämtern im Kreis 

Borken werden seit 2007 kontinuierlich Familienzentren eingerichtet und ausge-

baut. In 2010 gab es kreisweit insgesamt 51 Familienzentren, davon 25 im Zustän-

!"$8&"-)/&5&"12'!&)'65&")l%$&#!(.-&)3'E"&'%5)D5?#$+"12&'i+(#%#$')(2'!&#'4%)-

bau bis zum Jahr 2012 im gesamten Kreisgebiet auf insgesamt 76 Familienzentren 

vor (vgl. Tab. 6). Im Zuständigkeitsbereich des Kreisjugendamtes würden dann 38 

Familienzentren liegen. Die momentane politische Diskussion um den weiteren 

4%)/(%'!&5'b(."+"&#B&#-5&#'+I))-'&"#&'(/)12+"&g&#!&';&5+I))+"12&'4%)/(%/&%5-&"-

lung aber nicht zu.

Tab. 6: Familienzentren in den Jugendamtsbezirken des Kreises Borken

 

2007 2008 2009 2010
Gesamt-

kontingent 
bis 2012

Ahaus 3 4 5 6 8

Bocholt 4 6 7 8 13

Borken 3 4 5 5 8

Gronau 3 5 6 7 9

Kreisjugendamt 
Borken

15 21 23 25 38

Gesamt 28 37 42 51 76

[%&++&_'65&")l%$&#!(.-'*758&#sf(#!&)l%$&#!(.-'U&)-=(+&#
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4.2.2 Besuchs- und Betreuungsquote

In den letzten Jahren hat die Betreuung durch Kindertageseinrichtungen und Kin-

!&5-($&)D0&$&' !&%-+"12' B%$&#7..&#3' >7<72+' !"&' *&-5&%%#$):%7-&' !&5' %#-&5'

3-jährigen Kinder als auch der 3- bis 6-jährigen Kinder ist von 2007 bis 2010 ge-

stiegen. 

9::"$PC$$?&5*&771)-Q7(5&$4'$F*&4-$?(*8&1$712$41$DE0$4'$O+/*$#RRS$712$ $

zum Stichtag 15.03.9

[%&++&_'ce3TFU

E"&'*&-5&%%#$):%7-&'=?5'6"#!&5'%#-&5'N'](25&#')-"&$';7#'jAOZ'".'](25'O\\q'(%='

SSAqZ'".'](25'O\S\'(#3'c.'$+&"12&#'d&"-5(%.'&52M2-&')"12'!"&'*&-5&%%#$):%7-&'

der 3- bis unter 6-jährigen Kinder von 83,3% auf 95,2%. Ein Vergleich mit den Be-

-5&%%#$):%7-&#'!&)'f(#!&)'TFU'=?5'!()'](25'O\S\'B&"$-A'!())'!&5'65&")'*758&#'"#'

!&5'4+-&5)$5%DD&'!&5'NQ'/")'RQlI25"$&#'6"#!&5'$%-'D7)"-"7#"&5-'")-3'UI25&#!'"#'O\S\'

".'65&")'*758&#'ajAOZ'!&5'NQ'/")'RQ]I25"$&#'4#$&/7-&'!&5'6"#!&5-($&)/&-5&%%#$'

#%-B-&#A'<(5&#'&)'".'f(#!'TFU'aSAYZ3'E"&'*&-5&%%#$):%7-&'!&5'%#-&5'NQlI25"$&#'

Kinder liegt im Kreis Borken mit 11,7% noch etwas unter dem Schnitt des Landes 

NRW (14,0%). Die Entwicklung im Kreis Borken erfolgt aber insgesamt ähnlich 

der Gesamtentwicklung in den westlichen Bundesländern.10'E&5'<&"-&5&'4%)/(%'

seitens der Jugendämter in der Region erfolgt sozialraum- und bedarfsorientiert 

%#!'#"..-'!(."-'!"&')-5%8-%5&++&#'@#-&5)12"&!&'"#'!&5'F&$"7#'"#'!"&'4#$&/7-)$&-

staltung auf.

9   Bereinigte Daten: Die amtlichen Daten wurden um unberücksichtigte Nachmeldungen des  
Jugendamtes des Kreises Borken ergänzt. 

10  Vgl.: Hüsken, Katrin: Kita vor Ort - Betreuungsatlas auf Ebene der Jugendamtsbezirke 2010, 
München 2011
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4.2.3 Kinder in der Tagesbetreuung

Insgesamt wurden zum Stichtag 15.03.2010 im Kreis Borken 11.054 Kinder im Al-

ter von 0 bis 6 Jahren in einer Kindertageseinrichtung betreut. Nach einem starken 

Anstieg der Altersgruppe der 3- bis 6-Jährigen im Jahr 2008, auch bedingt durch 

die Veränderung der Rahmenbedingungen durch das Inkrafttreten des KiBiz, er-

folgt das momentane Wachstum besonders bei der Betreuung der unter 3-jährigen 

Kinder. Deren Anteil an der Betreuung hat sich seit 2007 mehr als verdoppelt.

Abb. 8:  Kinder in der Kindertagesbetreuung im Kreis Borken nach  

Altersstufen zum Stichtag 15.03. 

Quelle: IT.NRW

Eine vergleichbare Entwicklung lässt sich auch bei den nachgefragten Betreuungs-

zeiten feststellen. Seit der Änderung der politischen Rahmenbedingungen im Jahr 

2008 erfolgte eine deutliche Abnahme der Betreuungsumfänge ohne Mittagsbe-

treuung und damit einhergehend eine Zunahme der täglichen Betreuungsumfänge 

von mehr als fünf oder von mehr als sieben Stunden. Damit unterscheidet sich der 

Betreuungsumfang zwischen den unter 3-Jährigen und den über 3-Jährigen aber 

immer noch deutlich. Der Anteil der unter 3-Jährigen in einer Ganztagsbetreuung 

liegt mit knapp 40% deutlich über der Ganztagsbetreuung der über 3-Jährigen.

Diese Zunahme der Ganztagsbetreuung inklusive Mittagessen hat eine enorme 

Bedeutung für die Möglichkeiten der Kindertagesbetreuung bei der Unterstützung 

und Umsetzung von frühkindlichen Bildungsprozessen in den Einrichtungen.
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Abb. 9:  Betreuungsumfang der Kinder in Kindertageseinrichtungen im Kreis Borken 

[%&++&_'ce3TFU

Abb. 10:  Betreuungsumfang der Kinder in Kindertageseinrichtungen im  

Kreis Borken nach Alter zum 15.03.2010

[%&++&_'ce3TFU
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J"#"J$F412&*5+)&-M@&)&

c.'*&5&"12'!&5'$&)&-B+"12'$&5&$&+-&#'6"#!&5-($&)D0&$&')"#!'"#'!&#';&5$(#$&#&#'

Jahren Zuwächse festzustellen. Zum Stichtag 15.03.2010 wurden 756 Kinder in 

!&5'6"#!&5-($&)D0&$&'/&-5&%-3'NRj'!(;7#'<(5&#'%#-&5'NQ]I25"$&A'NaS'6"#!&5'/&-

suchten eine ergänzende Betreuung zu dem Besuch einer Kindertagesstätte bzw. 

!&5'>12%+&'^;$+3'4//3'SS`3'

E(' D5";(-' 75$(#")"&5-&' e($&)D0&$&;&52I+-#"))&' )-(-")-")12' #"12-' &5=())-' <&5!&#A'

8(##'2"&5B%'8&"#&'4%))($&'$&-57==&#'<&5!&#3'

9::"$GGC$$F412&*$41$2&*$T66&1534./$)&6T*2&*5&1$F412&*5+)&-M@&)&$4'$ 

Kreis Borken11

[%&++&_'ce3TFU

*&"'!&5'*&-5&%%#$'!&5'%#-&5'NQ]I25"$&#'!%512'6"#!&5-($&)D0&$&'$"/-'&)')-5%8-%5&+-

+&'@#-&5)12"&!&'B%'!&#'4#$&/7-&#'!&5'6"#!&5-($&))-I--&#3'>7'")-'!()'4#$&/7-'/B<3'

!"&'T(12=5($&'#(12'&"#&5'W(#B-($)/&-5&%%#$'/&"'!&5'6"#!&5-($&)D0&$&'!&%-+"12'

geringer. So war zum Stichtag 15.03.2010 nur etwa jedes fünfte Betreuungsver-

hältnis eine Ganztagsbetreuung, während fast jedes zweite Betreuungsverhältnis 

als ein Halbtagsangebot wahrgenommen wurde.

11   Bereinigte Daten: Die amtlichen Daten wurden um unberücksichtigte Nachmeldungen des Ju-
gendamtes des Kreises Borken ergänzt. 
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4.2.5 Kinder mit Migrationshintergrund

c.'@#-&5)12"&!'B%5'>12%+)-(-")-"8'&5=())-'!"&'6"#!&5Q'%#!']%$&#!2"+=&)-(-")-"8'!&#'

Migrationshintergrund eines Kindes. Dabei spielt der Geburtsort bzw. die Zuwan-

derung des Kindes selbst keine Rolle, sondern von Interesse ist, ob mindestens 

ein Elternteil des Kindes ausländischer Herkunft ist. Die Zahl gibt einen ersten 

G"#<&")'!(5(%=A' 7/'&)'$&$&/&#&#=(++)' &"#&#'*&!(5=' (#' B%)I-B+"12&#'4#$&/7-&#'

wie z.B. im Bereich der Sprachförderung geben könnte.

Abb.12:  Kinder in Kindertageseinrichtungen mit und ohne Migrationshintergrund 

im Kreis Borken zum 15.03.2010

[%&++&_'ce3TFU

Im Jahre 2010 hatten 20,1% der Kinder in Kindertageseinrichtungen im Kreis Bor-

8&#'&"#&#'<"&'B%;75'/&5&"-)'!&C#"&5-&#'K"$5(-"7#)2"#-&5$5%#!'^;$+3'4//3'SO`3'*&"'

!&#'%#-&5'NQlI25"$&#'6"#!&5#'"#'6"#!&5-($&)&"#5"12-%#$&#'")-'!&5'4#-&"+'!&5'6"#!&5'

."-'K"$5(-"7#)2"#-&5$5%#!'."-'OjAOZ'(.'2M12)-&#3'E&5'4#-&"+'!&5'%#-&5'NQ]I25"$&#'

mit Migrationshintergrund stieg damit seit 2007 von 15,7% in den Kindertages-

)-I--&#'%.'8#(DD'S\Z3'E&5'4#-&"+'!&5'%#-&5'NQlI25"$&#'6"#!&5'."-'K"$5(-"7#)2"#-

-&5$5%#!'"#'!&5'6"#!&5-($&)D0&$&'+"&$-')&"-'O\\q'=()-'%#;&5I#!&5-'/&"'8#(DD'S\Z3'

c#)$&)(.-' +"&$-' !&5'4#-&"+' ;7#' 6"#!&5#'."-'K"$5(-"7#)2"#-&5$5%#!' !&%-+"12' %#-&5'

dem Landesschnitt von 34,5% zum 15.03.2010.
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4.3 Personalausstattung

Die Personalausstattung in Kindertageseinrichtungen steht in einem engen Zu-

)(..&#2(#$'."-'!&5'[%(+"-I-'!&5'4#$&/7-&'B%5'=5?28"#!+"12&#'*"+!%#$3'W&5(!&'!"&'

Zunahme der Bedeutung des Bildungsaspektes in den Kindertagesstätten machen 

&"#&'$%-&'4%)/"+!%#$'%#!'&"#&'U&"-&5:%(+"CB"&5%#$'!&5'b(1285I=-&'#7-<&#!"$3'E()'

Kinderbildungsgesetz (KiBiz) hat mit einer Betonung des Fachkräfteprinzips auf 

!"&)&'4#=75!&5%#$&#'/&5&"-)'5&($"&5-3'd%.'Sj3\N3O\S\'2(/&#'1(3'YjZ'(++&5'b(12-

kräfte in den Einrichtungen der Region mindestens einen Fachschulabschluss. Im 

Landesschnitt liegt die Zahl bei ca. 75%. Damit sind die Jugendamtsbezirke im 

Kreis Borken bereits verhältnismäßig gut aufgestellt. 

d%5'955&"12%#$'!&)'.7.&#-(#'7=-'!")8%-"&5-&#'d"&+)A'!&#'4#-&"+';7#'KI##&5#' ".'

Bereich der frühkindlichen Bildung zu erhöhen, bleibt auch im Kreis Borken noch 

viel zu tun. Der Frauenanteil bei den Beschäftigen in Kindertagesstätten liegt bei 

knapp 98%.

4.4 Offener Ganztag

In den letzten Jahren haben 54 Grundschulen den offenen Ganztag eingerichtet. 

E"&)&)'4#$&/7-'2(-'#"12-'#%5'/"+!%#$)D7+"-")12&'4)D&8-&')7#!&5#'/&)7#!&5)'(%12'

einen Betreuungsaspekt, der Vätern und Müttern die Vereinbarkeit von Familie 

%#!'*&5%='&5.M$+"12-3'c.'6(D"-&+'4++$&.&"#/"+!&#!&'>12%+&#'^;$+3'6(D3'j3O3S`'<&5-

!&#'2"&5B%'#I2&5&'4#$(/&#'$&.(12-3
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5. Allgemeinbildende Schulen 

E"&')12%+")12&'*"+!%#$')-&++-'&"#&#'<&)&#-+"12&#'e&"+'"#'!&5'*"7$5(C&';7#'6"#!&5#'

und Jugendlichen dar. Schulen sind ein zentraler Ort für die individuelle Entwick-

lung, die gesellschaftliche Teilhabe und die Vermittlung von Kompetenzen der Kin-

der und Jugendlichen. Die Bedeutung lässt sich auch gut an den momentanen 

gesellschaftlichen und politischen Diskussionen um Schulangebote, Schulformen 

%#!' >12%+(/)12+?))&' #(12;7++B"&2&#3'U"12-"$&'4)D&8-&' !&5' /"+!%#$)D7+"-")12&#'

Diskussion sind dabei vor allem die Sicherung eines umfassenden wohnortnahen 

>12%+(#$&/7-)'%#!'!&5'4%)/(%'!&)'W(#B-($))12%+(#$&/7-)3

c.'6(D"-&+'L4++$&.&"#/"+!&#!&'>12%+&#k'<&5!&#'&"#B&+#&'6&##B"==&5#'B%5'*&)125&"-

/%#$'B&#-5(+&5'9#-<"18+%#$);&5+I%=&';75$&)-&++-A'!"&'&"#&#':%(#-"-(-";&#'J/&5/+"18'

über die Schullandschaft im Kreis Borken geben.

Im Einzelnen werden folgende Bereiche beschrieben:

1. Überblick über die unterschiedlichen Schulformen und Standorte 

2.  Entwicklung der Schülerzahlen an Grundschulen und an den  

weiterführenden Schulen

3.  Übergänge von der Grundschule auf die weiterführende Schule und  

die Wechslerinnen und Wechsler an den weiterführenden Schulen

4.  Schulabgängerinnen und -abgänger und die erworbenen Schulabschlüsse

5.1 Überblick

9"#'<72#75-#(2&)'>12%+(#$&/7-')-&"$&5-'#"12-'#%5'!"&'4--5(8-";"-I-'=?5'!"&'!75-'+&-

/&#!&'*&;M+8&5%#$A')7#!&5#')-&++-'2I%C$'&"#'65"-&5"%.'=?5'!&#'d%B%$';7#'#&%&#'

*&<72#&5"##&#'%#!'*&<72#&5#'!(53'9"#'%.=())&#!&)'4#$&/7-'(#'W5%#!)12%+&#'

und weiterführenden Schulen bildet das Fundament für ein gut ausgebautes regi-

onales Bildungssystem.

Im Kreisgebiet gibt es neben den 17 Gemeinden, die Träger der allgemeinbilden-

den Schulen sind, zudem den Kreis als Träger von sechs kreiseigenen Berufskol-

legs und zwei Förderschulen.

Zum Schuljahr 2011/12 gab es im Kreis Borken 67 Grundschulen. 65 Grundschu-

+&#'/&C#!&#')"12'"#'M==&#-+"12&5'e5I$&5)12(=-A'&5$I#B-'%.'!"&'D5";(-&#'K7#-&))75"Q

>12%+&#'"#'*758&#'%#!'42(%)3'*&"'!&#'<&"-&5=?25&#!&#'>12%+&#'")-'!"&'G(%D-)12%-

le mit 21 Standorten vertreten, fünf Verbundschulen mit einem Hauptschul- und 

Realschulzweig werden im Kreis Borken geführt. Die Realschulen folgen mit 17 

und die Gymnasien mit 12 Standorten. Die einzige Gesamtschule im Kreisgebiet, 
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die private Montessori- Gesamtschule in Borken, bietet lediglich die Klassenstufen 

5 bis 10 an. Ergänzt wird die Schullandschaft durch 13 Förderschulen und zwei 

Weiterbildungskollegs. 

Tab. 7: Allgemeinbildende Schulen im Kreis Borken im Überblick 20011/12 

Schulformen öffentlich privat Gesamt

Grundschulen 65 2 67

Hauptschulen 21 0 21

Realschulen 15 2 17

Verbundschulen 5 0 5

Gymnasien 8 4 12

Gesamtschule 0 1 1

Förderschulen 10 3 13

0&45&*:432"$F(33&) 2 0 2

Gesamt 126 12 138

[%&++&_'>12%+(.-'=?5'!&#'65&")'*758&#sce3TFU

Die Schullandschaft im Kreis Borken unterliegt einem strukturellen Wandel. Die 

Zahl der Grund- und Hauptschulen geht schon seit einigen Jahren zurück. Inner-

halb der vergangenen vier Jahre verringerte sich die Zahl der Grundschulen um 

=()-'S\Z3'@.'W5%#!)12%+)-(#!75-&A'/&"'!&#&#'&)'<&#"$&5'(+)'B<&"'6+())&#'D57'

Jahrgang gibt, trotzdem weiterzuführen, wurden in den letzten Jahren im Kreis 

Borken Grundschulverbünde gebildet. Ergänzend sind in den letzten Jahren fünf 

Verbundschulen eingerichtet worden, bei denen bestehende Hauptschulen um 

Realschulzweige ergänzt wurden. Zwei Verbundschulen wurden in Kooperation 

mit Schulen außerhalb des Kreisgebietes gebildet.

Die Karte 2 gibt einen Einblick in die Schullandschaft des Kreises Borken. Die all-

gemeinbildenden Schulen der einzelnen Gemeinden werden hier dargestellt. Die 

/&5%0"12&#'>12%+&#'<&5!&#'"#'!"&)&5'6(5-&'#"12-'!(5$&)-&++-A')"&'<&5!&#'".')&12)-

-&#'6(D"-&+'!"&)&)'*&5"12-&)'(%)=?25+"12'/&)125"&/&#3'4%==I++"$' ")-'!"&'/&)7#!&5&'

*&!&%-%#$'!&5'G(%D-)12%+&'"#'!&5'F&$"7#3'>"&'")-'."-'<&"-&.'4/)-(#!'!()';752&55-

)12&#!&'4#$&/7-'/&"'!&#'<&"-&5=?25&#!&#'>12%+(#$&/7-&#3'c#'B&2#'W&.&"#!&#'

des Kreises gibt es eigenständige Realschulen, allgemeinbildende Gymnasien 

gibt es an sieben Schulstandorten im Kreis Borken. Somit müssen Schülerinnen 

und Schüler aus kleinen Gemeinden mobil sein, um die entsprechenden weiter-

=?25&#!&#'>12%+&' B%' /&)%12&#3'E"&' ;"&5'K"--&+B&#-5&#' ^42(%)A'*7127+-A'*758&#'

%#!'W57#(%`'2(/&#'."-' "25&#')12%+")12&#'4#$&/7-&#';7#' l&2&5'&"#&'/&)7#!&5&'

Stellung und Funktion in der Region. Hier besteht die Möglichkeit, zwischen Gym-

nasien, Realschulen und Hauptschulen zu wählen. In den mittleren Kommunen 

über 15.000 Einwohnern werden nicht durchgängig alle Schulformen angeboten, 

in sechs Gemeinden gibt es nur eine weiterführende Schule. 
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Karte 2:  Standorte von allgemeinbildenden Schulen im Kreis Borken zum Schuljahr 

2011/2012

[%&++&_'65&");&5<(+-%#$'*758&#A'b(12/&5&"12'W&7"#=75.(-"7#'%#!'f"&$&#)12(=-)8(-()-&5
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Herausforderung Inklusion

4.' OR3' KI5B' O\\a' -5(-' !"&' @TQ*&2"#!&5-&#5&12-)87#;&#-"7#' "#' E&%-)12+(#!' "#'

Kraft. Ihr Ziel ist es, für alle Lebensbereiche, die Partizipation von Menschen mit 

*&2"#!&5%#$' B%' &5+&"12-&5#' %#!'E")85"."#"&5%#$' %#!'4%))12+%))' B%' ;&52"#!&5#3'

b?5'!&#'*"+!%#$)/&5&"12'")-'45-"8&+'OP'!&5'67#;&#-"7#'&#-)12&"!&#!3'G"&5'<"5!'!"&'

Forderung nach einem inklusiven Bildungssystem auf allen Ebenen formuliert. Kin-

!&5'."-'%#!'72#&'*&2"#!&5%#$')7++&#'$&.&"#)(.'+&5#&#'%#!')7."-';7#'4#=(#$'(#'

"#'!()'(++$&.&"#&'>12%+),)-&.'&"#/&B7$&#'<&5!&#3'E&5'$&.&"#)(.&'@#-&55"12-'

in der Grundschule und das gemeinsame Lernen (derzeit integrierte Lerngruppe 

genannt) in der Sekundarstufe sollen zum Regelfall werden. 

E"&' f(#!&)D7+"-"8' "#' TFU'2(-' &"#' %.=())&#!&)'W%-(12-&#' B%5' @.)&-B%#$' !&5'

@TQ*&2"#!&5-&#5&12-)87#;&#-"7#'".'*&5&"12'!&5'(++$&.&"#&#'>12%+&#'"#'4%=-5($'

gegeben. Dieses Gutachten ist im Juli 2011 veröffentlicht worden und soll nach 

der Sommerpause politisch diskutiert werden. Ziel ist es, in einem sogenannten 

„Inklusionsplan“ die Eckpunkte für die weitere Entwicklung festzuschreiben. 

E"&)&'9#-<"18+%#$&#'2(/&#'%#."--&+/(5&#'9"#0%))'(%=' !"&'W&)-(+-%#$'!&5' )7#-

derpädagogischen Förderung, die derzeit überwiegend von den 14 Förderschulen 

im Kreis Borken vorgehalten wird. Diese Förderschulen bieten fünf verschiedene 

Förderschwerpunkte für die Schülerinnen und Schüler an: 

X Lernen

X Sprache

X Emotionale und soziale Entwicklung 

X Körperliche und motorische Entwicklung 

X Geistige Entwicklung

E"&'bM5!&5)12%+&#'/&C#!&#')"12'$&5(!&';75'!"&)&.'(8-%&++&#'G"#-&5$5%#!'".'@.-

/5%12'p'(++&'?/&5!&#8&#'!&5B&"-'"25&'bM5!&587#B&D-&A'%.')"12'!&#'4#=75!&5%#$&#'

an ein inklusives Bildungssystem zu stellen.

Bereits seit dem Schuljahr 2010/11 haben sich die Förderschulen in den Bereichen 

„Lernen“, „Sprache“ und „Soziale und Emotionale Entwicklung“ entschlossen, im 

Rahmen der landesweiten Pilotphase „Weiterentwicklung von Sonderpädagogi-

schen Kompetenzzentren“ sich als gemeinsame Kompetenzregion zu verstehen. 

6775!"#"&5-'!%512'!"&'65&");&5<(+-%#$'*758&#'<%5!&'&"#'4#-5($'(%='e&"+#(2.&'(+-

ler Förderschulen in den o.g. Bereichen an der Pilotphase beim Schulministerium 

&"#$&5&"12-3'E"&'*5?!&5QW5"..Q>12%+&'%#!'!"&'G(#)QV25")-"(#Q4#!&5)&#Q>12%+&A'

deren Schulträgerschaft beim Kreis Borken liegt, nehmen in diesem Konzept die 

F7++&'&"#&)'e&"+87.D&-&#BB&#-5%.)'&"#3'>7'0"&g&#'"25&')D&B"&++&#'bM5!&587#B&D-&'
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(Sprache sowie emotionale und soziale Entwicklung) in die regionale Weiterent-

wicklung der sonderpädagogischen Förderung ein.

Ziel der Kompetenzzentren ist es, die sonderpädagogische Förderung schrittweise 

%.B%)-5%8-%5"&5&#' %#!' !&#' $&.&"#)(.&#'@#-&55"12-' "#' !&5' (++$&.&"#&#'>12%+&'

auszubauen, fachlich zu unterstützen und zu begleiten. Das Kompetenzzentrum 

75"&#-"&5-')"12'!(/&"'(#'!&.'l&<&"+"$&#'>7B"(+5(%.'%#!'8775!"#"&5-'!"&'4%=$(/&#'

%#!'45/&"-&#A'!"&')"12'(%)'!&.'/&)7#!&5&#'bM5!&5/&!(5='!&5'>12?+&5"##&#'%#!'

Schüler ergeben. Die Beratung der allgemeinen Schule und der betroffenen Eltern 

")-'&"#&'B&#-5(+&'4%=$(/&'!"&)&5'd&#-5&#3'b?5'!"&'i5I;&#-"7#)(5/&"-'")-'!"&'677D&-

ration mit den verantwortlichen Partnerinnen und Partner aus Gesundheits- und 

Jugendhilfe von besonderer Bedeutung. Darüber hinaus koordiniert das Kompe-

tenzzentrum den Einsatz der sonderpädagogischen Fachkräfte. Die Erfahrungen 

aus dieser Pilotphase müssen dokumentiert und ausgewertet werden. Diese Er-

kenntnisse - gerade auch im Hinblick auf die aktuellen landespolitischen Diskus-

sionen - müssen in der Weiterentwicklung zu einem inklusiven Bildungssystem 

*&5?18)"12-"$%#$'C#!&#3'

E"&'@.)&-B%#$'!&5'@TQ67#;&#-"7#'2(-'(/&5'#"12-'#%5'$5(;"&5&#!&'4%)<"58%#$&#'

(%='!"&')12%+")12&'*"+!%#$A')"&'<"5!'(%12'!"&'/&5%0"12&'%#!'(8(!&.")12&'*"+!%#$'

verändern.

Schulen der Sekundarstufe I

Zum Schuljahr 2007/08 wurde eine Schule der Sekundarstufe I, eine Hauptschule, 

geschlossen. Seit 2008/2009 sind insgesamt fünf Verbundschulen (in Heek, Issel-

burg, Legden, Raesfeld und Schöppingen) eingerichtet worden, bei denen beste-

hende Hauptschulen um Realschulzweige ergänzt worden sind. Bei zwei Verbund-

schulen besteht zudem die Besonderheit, dass die Schulen Verbünde mit Schulen 

außerhalb des Kreisgebietes eingegangen sind (Schöppingen mit Horstmar in den 

65&")'>-&"#=%5-'2"#&"#A'f&$!&#'."-'F7)&#!(2+'"#'!&#'65&")'V7&)=&+!'2"#&"#`3'
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5.2  Schülerzahlen und Entwicklung der Schülerzahlen an 
Grundschulen und weiterführenden Schulen

*&!"#$-'!%512'!&#'!&.7$5(C)12&#'U(#!&+'2(-'&)' "#'!&#' +&-B-&#'](25&#')127#'

erhebliche Veränderungen bei den Zahlen der Schülerinnen und Schülern im Kreis 

*758&#'$&$&/&#3'U"&'"#'6(D"-&+'P3O'!(5$&)-&++-A'<&5!&#')"12'/&)7#!&5)'!"&'9"#0?)-

)&'!&)'!&.7$5(C)12&#'U(#!&+)'"#'!&5'd%8%#=-'#712')-I58&5'"#'!&5'4/#(2.&'!&5'

Zahlen widerspiegeln. Nachfolgend werden die Entwicklungen der Zahlen für die 

Grundschule und die weiterführenden Schulen differenziert dargestellt. 

Tab. 8: Entwicklung der Schülerzahlen im Kreis Borken 

Schuljahr 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10

Grundschulen 19.043 18.614 18.153 17.415 16.793

Hauptschulen 10.840 10.345 9.673 9.219 8.835

Realschulen 11.129 10.991 10.867 10.805 10.589

Gymnasien 11.447 11.733 12.050 12.335 12.544

Integrierte Gesamtschule 153 160 163 162 164

Förderschulen (im Bereich 
Grund-/Hauptschule)

2.619 2.638 2.683 2.656 2.603

0&45&*:43271)-8(33&)- 969 952 856 836 965

Insgesamt 56.200 55.433 54.445 53.428 52.493

[%&++&_'ce3TFU

Im Schuljahr 2009/10 gab es an den allgemeinbildenden Schulen im Kreis Borken 

insgesamt 52.493 Schülerinnen und Schüler. Mit 16.793 Schülerinnen und Schü-

lern besuchte fast ein Drittel die Grundschule. Bei den weiterführenden Schulen 

/&)%12-&#'Y3RNj'&"#'W,.#()"%.' "#'!&#'6+())&#)-%=&#'j'/")'S\3'4%='&"#&'F&(+-

schule gingen 10.589 und auf eine Hauptschule 8.835 Schülerinnen und Schüler. 

In der Sekundarstufe I ist die Realschule die meistgewählte Schulform im allge-

meinbildenden Schulbereich im Kreis Borken. 

In den Schuljahren 2005/06 bis zum Schuljahr 2009/10 hat sich die Schülerzahl 

an allgemeinbildenden Schulen von 56.200 auf 52.493 verringert (vgl. Tab. 8), dies 

/&!&%-&-'&"#&'D57B&#-%(+&'4/#(2.&'%.'RARZ3'E"&'/&5&"-)'/&)125"&/&#&#'u#!&-

5%#$&#'!&5'4+-&5))-5%8-%5'+())&#')"12';75'(++&.'".'*&5&"12'!&5'W5%#!)12%+&#'=&)--

stellen. Vom Schuljahr 2005/06 bis zum Schuljahr 2009/10 verringerte sich die 

4#B(2+'!&5'W5%#!)12?+&5"##&#'%#!'W5%#!)12?+&5'!&%-+"12';7#'Sa3\PN'(%='SR3qaNA'

&"#&'4/#(2.&'%.'SSAYZ3'*&"'!&#'<&"-&5=?25&#!&#'>12%+&#'+I))-')"12'!&5'e5&#!'

erkennen, dass immer weniger Kinder eine Haupt- oder Realschule besuchen, die 

Schülerzahl an Gymnasien dafür aber kontinuierlich steigt. Zu den Übergängen 

und Wechseln im Schulsystem wird ein besonderer Blick auf diese Veränderungen 

im Übergangsverhalten zu den weiterführenden Schulen in Kapitel 6.3 geworfen. 

Die traditionell starke Rolle der Hauptschule hat sich in den letzten Jahren deutlich 

;&5I#!&5-3'E"&'>12?+&5B(2+&#')"#!'?/&5'!"&'(++$&.&"#&'4/#(2.&'(#'>12?+&5"##&#'
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%#!'>12?+&5#'2"#(%)'?/&5D57D75-"7#(+'$&)%#8&#3'95)-&'4#-<75-&#'(%='!"&)&'9#--

wicklung bieten die Verbundschulen, die in den letzten vier Jahren an fünf Stand-

orten die bisherige Schulstruktur abgelöst haben. 

Abb. 13: Entwicklung der Schülerzahlen nach Schulform im Kreis Borken

[%&++&_'ce3TFU

E&5'4#-&"+';7#'(%)+I#!")12&#'>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5#'(#'!&#'(++$&.&"#/"+!&#-

den Schulen im Kreis Borken ist von Schulform zu Schulform höchst unterschied-

+"12'^;$+3'4//3'SP`3

E&#'2M12)-&#'4#-&"+'$"/-'&)'/&"'!&#'U&"-&5/"+!%#$)87++&$)A'B%.'>12%+l(25'O\\asS\'

waren fast 18% der Schülerinnen und Schüler ausländischer Herkunft. Im Gegen-

)(-B'!(B%'2(--&'!()'W,.#()"%.'."-'&"#&.'4%)+I#!&5(#-&"+';7#'SANZ'!"&'$&5"#$)-&'

[%7-&'(++&5'>12%+=75.&#3
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Abb. 14:  Anteil der ausländischen Schülerinnen und Schüler an den  

allgemeinbildenden Schulen im Kreis Borken

[%&++&_'ce3TFU

5.2.1 Ganztag

9"#'/&)7#!&5&)'G(#!+%#$)=&+!'")-'!&5'87#-"#%"&5+"12&'4%)/(%'!&5'W(#B-($)(#$&-

/7-&' ".'F(2.&#'!&)'>12%+(#$&/7-&)3'E%512'!"&)&#'4%)/(%')7++'&"#'*&"-5($'=?5'

&"#&' 2M2&5&'*"+!%#$):%(+"-I-A' =?5' /&))&5&'*"+!%#$)12(#1&#' )7<"&' &"#&' /&))&5&'

H&5&"#/(58&"-';7#'b(."+"&'%#!'*&5%='&5B"&+-'<&5!&#3'9"#'B&#-5(+&)'4#$&/7-'")-'2"&5'

!&5'7==&#&'W(#B-($'"#'W5%#!)12%+&#3'E(#&/&#'/"&-&#'W5%#!)12%+&#'2I%C$'(%12'

<&"-&5&'*&-5&%%#$).M$+"128&"-&#'?/&5'!&#'@#-&55"12-)/&)%12'2"#(%)'(#3'T&/&#'

45/&"-)$&.&"#)12(=-&#A'bM5!&5Q'%#!'b5&"B&"-(#$&/7-&#'$&2M5&#'(%12'*&<&$%#$A'

>D"&+'%#!'>D75-')7<"&'8%+-%5&++&'4#$&/7-&'!(B%3'E"&'7==&#&'W(#B-($))12%+&'/"&-&-'

B%)I-B+"12'B%.'D+(#.Ig"$&#'@#-&55"12-'(#'@#-&55"12-)-($&#A'(#'/&<&$+"12&#'b&-

5"&#-($&#'%#!'/&"'*&!(5='(%12'"#'!&#'b&5"&#'4#$&/7-&'(%g&52(+/'!&5'@#-&55"12-)-

zeit. 
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Im Kreisgebiet gibt es an den allgemeinbildenden Schulen bereits eine Vielzahl 

;7#'W(#B-($))12%+&#3'E"&'=7+$&#!&'4%0")-%#$'$"/-'&"#&#':%(#-"-(-";&#'J/&5/+"18'

!&5' 4#$&/7-&' ".' 7==&#&#' %#!' $&/%#!&#&#' W(#B-($' (#' !&#' %#-&5)12"&!+"12&#'

Schulformen im Kreis Borken:

X''W5%#!)12%+&#_'jP'!&5'Ra'W5%#!)12%+&#'/"&-&#'4#$&/7-&'!&)'7==&#&#'

Ganztages an

X''bM5!&5)12%+&#_')&12)'>12%+&#'/"&-&#'!&#'>12?+&5#'4#$&/7-&'".' 

offenen Ganztag, weitere 6 Förderschulen bieten den gebundenen  

Ganztagsbetrieb an

X''Hauptschulen: neun der 26 Hauptschulen bieten den gebundenen  

Ganztag an

X''Gesamtschule: die private Montessori Gesamtschule bietet den  

Ganztag an

X''Realschulen: von den 17 Realschulen haben vier Realschulen  

Gantagsangebote

X''Gymnasien: in einem Gymnasium im Kreis Borken gibt es ein  

Ganztagsangebot

Tab. 9: Schülerinnen und Schüler im Ganztagsbetrieb im Kreis Borken

Schülerzahl  
im offenen  

Ganztagsbetrieb

Schülerzahl  
im gebundenen 
Ganztagsbetrieb

4#-&"+'".'7==&#&#' 
und gebundenen  
Ganztagsbetrieb

Grund- 
schulen

Förder-
schulen

Förder- 
schulen

Grund- 
schulen

Förder-
schulen

2005/06 309 73 753 1,62% 31,54%

2006/07 1.013 165 773 5,44% 35,56%

2007/08 1.442 226 889 7,94% 41,56%

2008/09 1.770 205 1.039 10,16% 46,84%

2009/10 2.142 238 1.049 12,76% 49,44%

[%&++&_'ce3TFU
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Die Tabelle 9 zeigt die Entwicklung der Schülerzahlen im Ganztagsbetrieb von 

W5%#!)12%+&#'%#!'bM5!&5)12%+&#'=?5'!"&'>12%+l(25&'O\\js\R'/")'O\\asS\3'E&5'4#-

teil der Kinder, die das Ganztagsangebot der Schule nutzen, hat sich sowohl in 

den Grundschulen als auch in den Förderschulen seit dem Jahr 2005/06 deutlich 

&52M2-3'>7')-"&$'!&5'4#-&"+'!&5'>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5' ".'W(#B-($)/&-5"&/' "#'

den Förderschulen von 31,5% im Schuljahr 2005/06 bis auf 49,4% im Schuljahr 

O\\asS\' (#3' c.' $+&"12&#' d&"-5(%.' #(2.' !&5'4#-&"+' !&5'W5%#!)12?+&5"##&#' %#!'

-schüler, die Ganztagsangebote nutzen, von 1,6% auf 12,7% zu. 

5.2.2 Schülerprognose für den Kreis Borken

E"&'4#B(2+'!&5'>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5'(#'W5%#!QA'G(%D-QA'F&(+Q'%#!'W&)(.--

schulen sowie Gymnasien soll nach der Prognose von IT.NRW von 46.077 im Jahr 

2012 auf 38.366 im Jahr 2019 deutlich sinken (vgl. Tab. 10). Die Folge wäre, dass 

der Bestand an Schülerinnen und Schülern dabei jedes Jahr um 700 bis 1200 ge-

5"#$&5'<"5!3'T&##&#)<&5-&'@#-&5)12"&!&'"#'*&B%$'(%='!"&'9#-<"18+%#$'!&5'.I##-

lichen und weiblichen Schüler sind aber nicht zu erwarten. Insgesamt ist in den 

nächsten acht Jahren ein Rückgang der Schülerzahlen von fast 20% zu erwarten. 

E"&)&'9#-<"18+%#$')-&++-'/&5&"-)'2&%-&'/&)7#!&5&'4#=75!&5%#$&#'(#'!"&'i+(#%#$&#'

für eine zukunftsorientierte Bildungsinfrastruktur. Dies gilt nicht nur für den Bereich 

der allgemeinbildenden Schulen, sondern natürlich auch für die Bildungseinrich-

tungen des außerschulischen Bildungsbereiches und der Erwachsenenbildung. 

Tab. 10:  Schülerprognose für den Kreis Borken für Grund-, Haupt-,  

Real- und Gesamtschulen sowie Gymnasien 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Schülerzahl 
insgesamt

46.077 43.889 42.872 41.672 40.638 39.714 39.022 38.366

[%&++&_'ce3TFU
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;"!$<:&*)=1)&$712$0&./-&3

E"&'J/&5$I#$&' ".'*"+!%#$)<&)&#')-&++&#' =?5'!"&' "#!";"!%&++&'*"+!%#$)/"7$5(C&'&"-

#&#'&#-)12&"!&#!&#'>125"--'!(53'J/&5$I#$&' ".'>12%+<&)&#'C#!&#'B<")12&#'!&.'

Primarbereich (Grundschulen) und dem Sekundarbereich (weiterführende Schulen) 

)-(--3'4/&5'(%12'".'<&"-&5&#'H&5+(%='!&5'>12%++(%=/(2#'"##&52(+/'!&)'>&8%#!(5/&-

reichs I und Sekundarbereichs II gibt es Übergänge und Wechsel. Diese institutio-

nellen Schwellen bzw. Übergänge, die Kinder und Jugendliche und ebenso deren 

9+-&5#';75'F"12-%#$)&#-)12&"!%#$&#')-&++&#A'D5I$&#'!"&'*"+!%#$)/"7$5(C&'.(g$&/-

+"123'J/&5$(#$):%7-&#'$&/&#'&"#&#'J/&5/+"18'?/&5'!"&'*"+!%#$)75"&#-"&5%#$'&"#&5'

Region.

Daher werden im Einzelnen 

1. die Übergänge zu den weiterführenden Schulen,

2. die Übergänge im Sekundarbereich,

3. die Schulartwechslerinnen und -wechsler in den Klassenstufen 7-9, 

4.  das Wechselverhalten zwischen Förderschulen und  

allgemeinbildenden Schulen

beschrieben und dargestellt.

5.3.1 Übergänge zu den weiterführenden Schulen

c#'!&5'4//"+!%#$'Sj'<&5!&#'!"&'J/&5$(#$):%7-&#';7#'!&5'W5%#!)12%+&'(%='!"&'

weiterführende Schule für die Schuljahre 2005/06 bis 2009/10 dargestellt. Der Ver-

gleich mit der Landesstatistik ist bei den Schulformen Hauptschule und Realschule 

aber dadurch erschwert, dass die Verbundschulen in der Region als Hauptschul-

standort aufgeführt werden, obwohl diese neue Schulform auch Realschulzweige 

aufweist.

In diesem Fünfjahreszeitraum lässt sich dennoch ein kontinuierlicher Rückgang 

!&5'J/&5$(#$):%7-&'(%='!"&'G(%D-)12%+&'=&)-)-&++&#A'<I25&#!'!"&'[%7-&#';7#'F&-

alschulen und Gymnasien zwar gering, aber stetig gestiegen sind. Während die 

J/&5$(#$):%7-&'B%5'G(%D-)12%+&';7.'>12%+l(25'O\\js\R';7#'OaAjZ'(%='ORAqZ'

".'>12%+l(25'O\\asS\')(#8A')-"&$'!"&'J/&5$(#$):%7-&'B%'!&#'F&(+)12%+&#'".'$+&"-

12&#'d&"-5(%.';7#'NqAjZ'(%='NaASZ'(#3'E"&'J/&5$(#$):%7-&'B%'!&#'W,.#()"&#'

stieg in dem Fünfjahreszeitraum von 31,3% auf 32,8% an. Der Vergleich zu den 

J/&5$(#$):%7-&#'!&)'f(#!&)'TFU'B&"$-'<&"-&52"#'&"#&'E"==&5&#B'/&"'!&#'J/&5-

$I#$&#'B%.'W,.#()"%.A'!"&'(/&5'8+&"#&5'<"5!'^;$+3'4//3'Sj`3'
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Abb. 15:  Übergangsquote von der Grundschule auf die weiterführende Schule für 

2&1$F*&4-$?(*8&1$712$2+-$U+12$DE0$

[%&++&_'ce3TFU

E"&'E"==&5&#B"&5%#$'!&5'J/&5$(#$):%7-&#' ".'65&")'*758&#'#(12'W&)12+&12-&5#'

+&$-'!"&'@#-&5)12"&!&'/&".'J/&5$(#$);&52(+-&#'B<")12&#'>12?+&5"##&#'%#!'>12?-

+&5#'!(5'^;$+3'4//3'SR`3'UI25&#!'!"&'J/&5$(#$):%7-&#'=?5'!"&'F&(+)12%+&'(%='!&.'

gleichen Niveau sind, gibt es beim Übergangsverhalten auf die Hauptschulen und 

W,.#()"&#' B<")12&#'.I##+"12&#'%#!'<&"/+"12&#'>12?+&5#'$5Mg&5&'@#-&5)12"&-

de. Zur Hauptschule wechseln bei den Mädchen 22,9%, bei den Jungen sind es 

30,3%. Demgegenüber wechseln mit 36,8% etwa 8% mehr Mädchen als Jungen 

(29,1%) nach der Grundschule auf ein Gymnasium.
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Abb. 16:  Übergangsquote von der Grundschule auf die weiterführende Schule für 

den Kreis Borken nach Geschlecht für das Schuljahr 2009/10

[%&++&_'ce3TFU

*&"'!&#'J/&5$(#$):%7-&#';7#'!&5'W5%#!)12%+&'(%='!"&'<&"-&5=?25&#!&#'>12%+&#'

^;$+3'4//3'Sq`' =?5'!"&'&"#B&+#&#'W&.&"#!&#'!&)'65&")&)'*758&#')"#!'!"&'272&#'

J/&5$(#$):%7-&#'=?5'!"&'G(%D-)12%+&'"#'G&&8A'c))&+/%5$A'f&$!&#'%#!'>12MDD"#-

gen auffällig. Die amtliche Statistik gibt die Daten auf der Schulebene aus. Hierbei 

")-'(++&5!"#$)'B%'/&5?18)"12-"$&#A'!())'!"&' =?#='&h")-"&5&#!&#'H&5/%#!)12%+&#' "#'

!&5'>-(-")-"8'<&"-&52"#'(+)'G(%D-)12%+&#'(%)$&<"&)&#'<&5!&#3'4%='!&5'9/&#&'!&5'

Bildungsgänge stellt sich die Situation mit dem Realschulzweig an den Verbund-

schulen aber anders dar. Dies führt zu der eher verwirrenden Situation, dass an 

!&#'>-(#!75-&#'."-'&"#&5'H&5/%#!)12%+&'J/&5$(#$):%7-&#'B%'G(%D-)12%+&#';7#'

über 40% ausgewiesen werden. 

4%==I++"$'")-'(%g&5!&.'!"&'$57g&'>D(##<&"-&'!&5'67..%#&#'/&"'!&#'J/&5$I#$&#'

(%='!()'W,.#()"%.3'U&"-&5=?25&#!&'4%))($&#'%#!'958+I5%#$&#'/&!?5=&#'&"#&5'

$&#(%&5&#'4#(+,)&3
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Abb. 17:  Übergangsquoten auf die weiterführenden Schulen der Kommunen des 

Kreises Borken für das Schuljahr 2009/10 

[%&++&_'ce3TFU
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Abb. 18:  Übergangsquoten von ausgewählten Kommunen im Kreis Borken in den 

Schuljahren 2007/08 und 2009/10 

[%&++&_'ce3TFU

Zur Verdeutlichung, welche Dynamik beim Übergangsverhalten die Einrichtung der 

Verbundschulen auslöst, erfolgt ein detaillierter Blick auf die einzelnen Standorte.

In den Schuljahren 2008/09 und 2009/10 sind im Kreis Borken insgesamt vier Ver-

bundschulen entstanden. Da die Verbundschulen in der Landesstatistik unter den 

Hauptschulen geführt werden, sind die Übergangsstatistiken von der Grundschule 

(%='!"&'<&"-&5=?25&#!&'>12%+&';&5=I+)12-'^;$+3'4//3'SY`3'>7')-"&$'"#'!&#'67..%-

nen Schöppingen, Legden, Isselburg und Heek vom Schuljahr 2007/08 bis zum 

>12%+l(25'O\\asS\'!"&'J/&5$(#$):%7-&';7#'!&5'W5%#!)12%+&'(%='!"&'G(%D-)12%+&'

!&%-+"12'(#3'c.'W&$&#B%$')(#8&#'!"&'J/&5$(#$):%7-&#';7#'!&5'W5%#!)12%+&'(%='

die Realschule vom Schuljahr 2007/08 bis zum Schuljahr 2009/10 drastisch, d.h. 

die Schülerinnen und Schüler sind vor Einrichtung der Verbundschule zu den Re-

alschulen einer Nachbargemeinde gependelt, nun bleiben sie in der Gemeinde. 

E"&)&5'9==&8-'2(-'#(-?5+"12'(%12'%#."--&+/(5&'4%)<"58%#$&#'/&"'!&#'F&(+)12%+)-

tandorten, da diese Schülerinnen und Schüler nun „fehlen“. Es ist davon auszuge-

2&#A'!())'!"&'.7.&#-(#')-(--C#!&#!&'E&/(--&'%.'>12%+)-(#!75-&'".'F(2.&#'!&5'

>12%+&#-<"18+%#$)D+(#%#$'!&5'>-I!-&'%#!'W&.&"#!&#'#712'<&"-&5&'4%)<"58%#-

gen auf die Gesamtentwicklung haben wird. 
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5.3.2 Schulartwechsel in den Klassenstufen 7 bis 9 

9"#'[%(+"-I-).&58.(+' &"#&)'*"+!%#$)),)-&.)' ")-' !"&'E%512+I))"$8&"-3'E"&'[%7-&'

der Schulartwechslerinnen und -wechsler ermöglicht eine erste Einschätzung der 

Durchlässigkeit zwischen den einzelnen Schulformen. Die Schulartwechslerinnen 

und -wechsler in den Klassenstufen 7-9 werden in der Tabelle 11 für das Kreisge-

biet dargestellt. Die meisten Wechsel innerhalb der Klassenstufen 7-9 fanden von 

der Realschule auf die Hauptschule (164 Wechsel) und vom Gymnasium auf die 

Realschule (125 Wechsel) statt. Im Gegensatz dazu wechselten von der Haupt-

schule auf die Realschule nur 12 Schülerinnen und Schüler, von der Hauptschule 

auf das Gymnasium niemand. Der Wechsel in den Klassenstufen 7-9 von einer hö-

2&5&#'B%'&"#&5'#"&!5"$&5&#'>12%+/"+!%#$'?/&5<"&$-'!&%-+"123'c.'4%$&#/+"18';&5+I%=-'

!&5'U&12)&+'!(."-')&25'&"#)&"-"$A'!323'"#'&"#&5'45-'9"#/(2#)-5(g&3

Tab. 11:  Schulartwechsel in den Klassenstufen 7-9 im Kreis Borken im  

Schuljahr 2009/10

Schulform der Herkunftsschule

 
von 

Haupt-
schulen

von 
Real-

schulen

von  
Gymnasien

von  
integrierter 

Gesamtschule

von  
sonstigen 
Schulen

an Hauptschulen - 164 8 4 8

an Realschulen 12 - 125 4 4

an Gymnasien - 6 - - -

Insgesamt 12 170 133 8 12

[%&++&_'ce3TFU

5.3.3 Übergänge zwischen der Sekundarstufe I und II

Die folgende Tabelle 12 gibt einen Überblick über die Übergänge von Schülerinnen 

%#!'>12?+&5#'!&5'>&8%#!(5)-%=&'c'"#'!"&'>&8%#!(5)-%=&'cc3'E"&'?/&5<"&$&#!&'4#-

zahl der in die Sekundarstufe II auf dem Gymnasium wechselnden Schülerinnen 

und Schüler hat bereits zuvor in der Sekundarstufe I das Gymnasium besucht 

(1.087 Schülerinnen und Schüler). Während von der Realschule nach der 10. 

Klasse 249 Schülerinnen und Schüler auf das Gymnasium wechselten, kamen von 

der Hauptschule 20 und von der integrierten Gesamtschule vier in die 11. Klasse 

des Gymnasiums. Durch diesen Übergang steigt die Gesamtzahl der Schülerinnen 

%#!'>12?+&5'(.'W,.#()"%.'%.'=()-'SNZ3'4%='!"&)&'G&5(%)=75!&5%#$&#'.?))&#'

sich die Gymnasien einstellen. 

Beachtenswert sind aber besonders die Schülerinnen und Schüler, die nach dem 

*&)%12'!&5'G(%D-Q'7!&5'F&(+)12%+&'"#'!"&'4#$&/7-&'!&5'*&5%=)87++&$)'<&12)&+#'

%#!' !75-' <&"-&5=?25&#!&' >12%+(#$&/7-&' (%=)%12&#3' E&-("++"&5-&'4#$(/&#' 2"&5B%'

/&C#!&#')"12'".'6(D"-&+'?/&5'!"&'/&5%0"12&'*"+!%#$'^6(D"-&+'q`3'
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Tab. 12:  Übergänge von der Sekundarstufe I in die Sekundarstufe II im Kreis Borken 

im Schuljahr 2009/10 

Abschlussklasse 
der Sek. I im Vorjahr

davon Übergänge zum  
Gymnasium

Insgesamt Insgesamt Anteil

Hauptschulen 1.684 20 1,2%

Realschulen 1.782 249 14,0%

Gymnasien 1.196 1.087 90,9%

Integrierte Gesamtschule 22 4 18,2%

Förderschulen 235 - -

[%&++&_'ce3TFU

;"!"J$%+-$0&./-&3L&*/+35&1$KB4-./&1$VT*2&*-./73&1$712$+33)"$N./73&1

E"&'J/&5$(#$):%7-&#' =?5' !&#' 65&")' *758&#'<&5!&#'."-' !&#&#' !&5' /&#(12/(5-

-&#'65&")&'V7&)=&+!A'F&18+"#$2(%)&#'%#!'>-&"#=%5-'<"&'(%12'."-'!&.'*%#!&)+(#!'

NRW verglichen. 

Abb. 19:  Übergänge von Förderschulen an allgemeinbildende Schulen im Kreis 

Borken im Schuljahr 2009/10

[%&++&_'ce3TFU
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U"&'.(#'!&5'4//"+!%#$'&#-#&2.&#'8(##A')"#!'!"&'J/&5$(#$):%7-&#'".'65&")'*75-

ken (0,53%) von der Förderschule auf die Hauptschule nicht nur im Vergleich zu 

!&#'/&#(12/(5-&#'65&")&#'V7&)=&+!'^SAaOZ`A'F&18+"#$2(%)&#'^SAPOZ`'%#!'>-&"#-

furt (1,90%) sehr gering, sondern liegen auch deutlich unter dem Landesdurch-

)12#"--'̂ SA\YZ`3'E&.$&$&#?/&5'")-'!"&'J/&5$(#$):%7-&';7#'!&#'bM5!&5)12%+&#'".'

Kreis Borken zu den Grundschulen überdurchschnittlich hoch (0,90%), wird aber 

&-<(';7.'65&")'V7&)=&+!'#712'<&"-'?/&5-57==&#3

Abb. 20:  Übergänge von allgemeinbildenden Schulen an Förderschulen im Kreis 

Borken im Schuljahr 2009/10

[%&++&_'ce3TFU

Die Übergänge von der Grundschule auf eine Förderschule sind im Kreis Borken 

."-'OAOqZ'%#-&5!%512)12#"--+"123'E"&'/&#(12/(5-&#'65&")&'V7&)=&+!A'F&18+"#$2(%-

)&#' %#!'>-&"#=%5-' <&")&#' 2M2&5&'[%7-&#' (%=A' !&5' f(#!&)!%512)12#"--' +"&$-' =()-'

doppelt so hoch bei 4,39%. 



Seite 66

Allgemeinbildende Schulen

5

5.4 Schulabgänge und Schulabschlüsse

Der allgemeinbildende Schulabschluss stellt eine entscheidende Voraussetzung 

%#!'U&"12&#)-&++%#$'=?5'!"&'<&"-&5&'*"+!%#$)Q'%#!'95<&5/)/"7$5(C&'!&5']%$&#!-

lichen dar. Der erreichte Schulabschluss ist oftmals entscheidend für die Gestal-

tungsmöglichkeiten des weiteren Lebenslaufs. Während zuerst die Schulabgän-

$&5"##&#'%#!'Q(/$I#$&5')7<"&'!"&'>12%+(/$(#$):%7-&'!(5$&)-&++-'<&5!&#A')7++&#'

"#'&"#&.'<&"-&5&#'>125"--'!"&'4/"-%5:%7-&#')7<"&'!"&'>12%+(/$I#$&5"##&#'%#!'Q(/-

gänger ohne Hauptschulabschluss näher beleuchtet werden.

5.4.1 Schulabgänge an allgemeinbildenden Schulen

c#'!&5'4//"+!%#$'OS'<&5!&#'!"&'>12%+(/$(#$):%7-&#'=?5'!&#'65&")'*758&#'"#)$&-

samt dargestellt. 

Abb. 21:  Schulabgangsquote für den Kreis Borken der  

Schuljahre 2005/06 – 2009/10 

[%&++&_'ce3TFU
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4%='!"&'[%7-&#'!&5'&"#B&+#&#'W&.&"#!&#'<"5!'#"12-'#I2&5'&"#$&$(#$&#A'!('&"#&'

Darstellung der Zahlen aufgrund der heterogenen Verteilung der Schulformen in 

!&5'F&$"7#'8&"#&'4%))($&85(=-'2I--&3

4+)'<"12-"$)-&'9#-<"18+%#$' +I))-' )"12'(/+&)&#A' !())'!"&'G712)12%+5&"=&:%7-&' ".'

Kreis Borken in den letzten fünf Schuljahren von 18,7% im Schuljahr 2005/06 bis 

auf 22,2% im Schuljahr 2009/10 gestiegen ist. Demgegenüber sank im gleichen 

d&"-5(%.'!"&'G(%D-)12%+(/)12+%)):%7-&';7#'OSAYZ'(%='SaASZ3'K"-'&"#&5'G712-

)12%+5&"=&:%7-&';7#'OOAOZ'".'>12%+l(25'O\\asS\'+"&$-'!&5'65&")'*758&#'"..&5'#712'

an zweitletzter Stelle im Land NRW. Langfristig lässt sich aber ein steigender Trend 

beobachten, der sich auch in den Übergängen auf das Gymnasium widerspiegelt. 

9"#'H&5$+&"12'!&5'>12%+(/$(#$):%7-&#'!&)'65&")&)'*758&#'."-'!&#&#'!&)'f(#!&)'

NRW zeigt, dass in NRW mehr Schülerinnen und Schüler mit einer Hochschulreife 

die Schulen verlassen, dafür aber weniger mit einer Fachoberschulreife aus den 

Schulen entlassen werden. 

Tab. 13:  Entwicklung der Schulabgängerinnen und Schulabgänger  

an allgemeinbildenden Schulen im Kreis Borken

 
ohne 

Haupt-
schulab-
schluss

mit Haupt-
schulab-
schluss

mit  
Fach obe r-
schul reife

mit 
Fachhoch-
schulreife

mit Hoch-
schulreife

Insgesamt

2005/06 373 1.200 2.792 110 1.028 5.503

2006/07 287 1.322 2.917 119 1.120 5.765

2007/08 412 1.146 2.712 144 1.143 5.557

2008/09 324 1.113 2.776 137 1.133 5.483

2009/10 298 1.044 2.789 108 1.213 5.452

[%&++&_'ce3TFU

Die Schulabgängerinnen und -abgänger an allgemeinbildenden Schulen der 

Schuljahre 2005/06 bis 2009/10 werden in der Tabelle 13 dargestellt. Im Zeitraum 

vom Schuljahr 2005/06 bis zum Schuljahr 2009/10 hat sich die Gesamtzahl nur 

geringfügig verändert.

Tab. 14:  Schulabgängerinnen und Schulabgänger im Schuljahr 2009/10  

im Kreis Borken (differenziert nach dem Geschlecht)

2009/10
ohne 

Hauptschul-
abschluss

mit Haupt-
schulab-
schluss

mit 
Fachober-
schulreife

mit 
Fachhoch-
schulreife

mit Hoch-
schulreife

Insge-
samt

Borken weiblich 41,60% 42,70% 49,30% 61,10% 57,70% 49,70%

NRW weiblich 40,40% 42,30% 49,20% 51,50% 56,10% 49,80%

Borken männlich 58,40% 57,30% 50,70% 38,90% 42,30% 50,30%

NRW männlich 59,60% 57,70% 50,80% 48,50% 43,90% 50,20%

[%&++&_'ce3TFU
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9"#&'4%)<&5-%#$'!&)'>12%+l(25&)'O\\asS\'+&$-'-&"+)'$57g&'@#-&5)12"&!&'/&"'!&#'

4/)12+?))&#'B<")12&#'>12%+(/$I#$&5"##&#'%#!'>12%+(/$I#$&5#'7==&#'^;$+3'e(/3'

14). Es ist deutlich zu erkennen, dass bei den Schulabgängen ohne Hauptschul-

(/)12+%))'<"&' (%12' /&"' !&#'4/$I#$&#'."-'G(%D-)12%+(/)12+%))' !&5'4#-&"+' !&5'

Männer überwiegt. Während etwa gleich viele Frauen und Männer mit einer Fach-

7/&5)12%+5&"=&' (/)12+"&g&#A' ")-' !&5'4#-&"+' !&5' b5(%&#' /&"' !&#'4/)12+?))&#' ."-'

Fachhochschulreife und mit Hochschulreife deutlich höher.

5.4.2 Hochschulreife und Fachhochschulreife

Nicht nur an den allgemeinbildenden Schulen kann die Hochschulreife und Fach-

2712)12%+5&"=&' &5<75/&#'<&5!&#A' (%12'(#'!&#'*&5%=)87++&$)'<&5!&#'!"&)&'4/-

)12+?))&'(#$&/7-&#3'4%='!"&'/&5%0"12&'*"+!%#$'<"5!'#712'!&-("++"&5-' ".'6(D"-&+'q'

!"&)&)'*&5"12-&)'&"#$&$(#$&#3'E"&'=7+$&#!&'4//"+!%#$'OO'$"/-'(/&5'/&5&"-)'&"#&#'

J/&5/+"18'?/&5'!&#'4#-&"+'!&5'>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5A'!"&'&"#&'G712)12%+5&"=&'

oder eine Fachhochschulreife an einer allgemeinbildenden Schule bzw. an einem 

Berufskolleg erwerben. 

Abb. 22:  Hochschulreife und Fachhochschulreife an allgemeinbildenden Schulen und 

Berufskollegs im Kreis Borken und benachbarten Kreisen Schuljahr 2009/10

[%&++&_'ce3TFU
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E"&'D57B&#-%(+&'H&5-&"+%#$'!"&)&5'4//"+!%#$'/&B"&2-')"12'!(/&"'l&<&"+)'(%='!"&'W&-

samtzahl der in dem Schuljahr 2008/09 von allgemeinbildenden Schulen abgegan-

genen Schülerinnen und Schülern plus der Schülerinnen und Schüler, die an den 

*&5%=)87++&$)'&"#&#'(++$&.&"#/"+!&#!&#'4/)12+%))'(#)-5&/&#3'

Der Kreis Borken hat im Bereich der Hochschulreife an allgemeinbildenden Schu-

len mit knapp 16% im Vergleich zu den Nachbarkreisen und zum Land NRW zwar 

&"#&'!&%-+"12'$&5"#$&5&'[%7-&A'+"&$-'!(=?5'(/&5'/&"'!&5'G712)12%+5&"=&'(#'!&#'*&-

rufskollegs deutlich über dem Landesschnitt. Im Vergleich zum Land NRW sind 

es im Kreis Borken 4,2% der Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler an all-

gemeinbildenden Schulen sowie an Berufskollegs, die einen allgemeinbildenden 

4/)12+%))'(#)-5&/&#A'<&+12&'&"#&'G712)12%+5&"=&'(#'!&#'*&5%=)87++&$)'&5<&5/&#'

(NRW: 2,5%). 

E"&'b(122712)12%+5&"=&:%7-&'(#'(++$&.&"#/"+!&#!&#'>12%+&#' +"&$-' ".'65&")'*75-

ken bei 1,4% (NRW: 2,6%) und an den Berufskollegs bei 12,9% (NRW: 12,1%). 

c#'!&#';752&5"$&#'e(/&++&#'SN'%#!'SP')"#!'!"&'4/)12+?))&'!&5'*&5%=)87++&$)'#"12-'

enthalten.

5.4.3 Schulabgänge ohne Hauptschulabschluss

E"&'=7+$&#!&'4//"+!%#$'B&"$-'!"&'>12%+(/$I#$&';7#'(++$&.&"#/"+!&#!&#'>12%+&#'

ohne Hauptschulabschluss für die Schuljahre 2004/05 bis 2009/10. Während im 

*%#!&)+(#!'TFU'!"&'[%7-&')&"-'O\\Ps\j'+(#$)(.A'(/&5'87#-"#%"&5+"12'$&)%#8&#'

")-A'$(/'&)'".'65&")'*758&#'&"#'4%='%#!'4/'!&5'[%7-&3'

d%.'>12%+l(25'O\\asS\'+"&$&#'!"&'[%7-&#'!&5'>12%+(/$I#$&5"##&#'%#!'Q(/$I#-

ger von allgemeinbildenden Schulen ohne Hauptschulabschluss bei ca. 5,5% fast 

$+&"12(%=3'*&"'!&5'4#(+,)&'!&5']%$&#!+"12&#'72#&'G(%D-)12%+(/)12+%))'.%))'/&-

rücksichtigt werden, dass in die Gesamtzahl alle Jugendlichen von allen allge-

.&"#/"+!&#!&#'>12%+=75.&#'&"#0"&g&#3'E"&'6&##B"==&5'/&B"&2-')"12'!(2&5'#"12-'#%5'

auf Jugendliche von Hauptschulen, sondern auch insbesondere von Förderschu-

+&#'%#!A'<&##'(%12'."-'&"#&.')&25'$&5"#$&#'4#-&"+A';7#'F&(+)12%+&#A'W,.#()"&#'

und der Gesamtschule.
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Abb. 23:  Schulabgängerinnen und Schulabgänger von allgemeinbildenden Schulen 

(/1&$W+7M5-./73+:-./37--$4'$F*&4-$?(*8&1$712$DE0

[%&++&_'ce3TFUs&"$&#&'*&5&12#%#$&#

9"#&'4#(+,)&'!&5'[%7-&'!&5'>12%+(/$I#$&5"##&#'%#!'Q(/$I#$&5';7#'(++$&.&"#-

bildenden Schulen ohne Hauptschulabschluss zeigt, dass es in Bezug auf das 

W&)12+&12-'$5Mg&5&'@#-&5)12"&!&'$"/-'^;$+3'4//3'OP`3'E"&'[%7-&'!&5'.I##+"12&#'

Schulabgänger ohne Hauptschulabschluss lag sowohl im Kreis Borken als auch im 

*%#!&)+(#!'TFU'!&%-+"12'?/&5'!&5'[%7-&'!&5'>12%+(/$I#$&5"##&#'72#&'G(%D--

schulabschluss. Im Zeitraum der Schuljahre 2005/06 bis 2009/10 gab es bei den 

[%7-&#'!&5'>12%+(/$I#$&5"##&#'%#!'Q(/$I#$&5' ".'65&")'*758&#'B<(5'>12<(#-

8%#$&#A'!"&'[%7-&#'+"&$&#';7.'T";&(%'2&5'(/&5'"#'!&.'*&5&"12'!&5'[%7-&#'!&)'

Landes NRW.

Abb. 24:  Differenzierung nach Schulabgängerinnen und Schulabgängern  

von allgemeinbildenden Schulen ohne Hauptschulabschluss  

[%&++&_'ce3TFU
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]%#$&#')-&++&#'/&"'!&#'4/$I#$&#'72#&'G(%D-)12%+(/)12+%))'."-'jYAP'Z'!&#'$5M-

g&5&#'4#-&"+'!&5'W5%DD&3

*&"' &"#&5' $&#(%&5&#'*&-5(12-%#$' B&"$-' )"12A' !())' !&5' ?/&5<"&$&#!&'4#-&"+' !&5'

Schulabgängerinnen und -abgänger ohne Hauptschulabschluss von der Förder-

schule kommt. Dies ist auch darin begründet, dass an den Förderschulen nicht 

(++&'4/)12+?))&'&55&"12-'<&5!&#' 8M##&#3' c.'bM5!&5)12<&5D%#8-' f&5#&#'%#!' ".'

Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung werden die Schülerinnen und Schüler zu 

&"$&#&#'4/)12+?))&#'$&=?25-3'c.'bM5!&5)12<&5D%#8-'f&5#&#'")-'!&5'95<&5/'&"#&)'

!&.'G(%D-)12%+(/)12+%))'$+&"12<&5-"$&#'4/)12+%))&)'.M$+"123

9"#&'/&)7#!&5&'*&!&%-%#$'&52I+-'!"&)'/&"'!&5'4#(+,)&';7#'4/)12+%))B(2+&#'(%='

W&.&"#!&Q'/B<3'>-(!-&/&#&3'>-(#!75-&'."-'&"#&.'D57B&#-%(+'272&#'4#-&"+'(#'bM5-

!&5)12?+&5"##&#' %#!' Q)12?+&5#' 2(/&#' 2"&5!%512' &/&#' (%12' 2M2&5&'[%7-&#' ;7#'

4/$I#$&#'72#&'G(%D-)12%+(/)12+%))3'

Abb. 25:  Anteil der Schülerinnen und Schüler an Hauptschulen/Förderschulen ohne 

Hauptschulabschluss im Kreis Borken 

[%&++&_'ce3TFUs&"$&#&'*&5&12#%#$
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>"$?&*7@4./&$?43271)

c#)/&)7#!&5&'!"&'/&5%0"12&'*"+!%#$')-&2-'"#'&"#&.'&#$&#'d%)(..&#2(#$'."-'!&5'

sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung im Kreis Borken. Die Struktur der regio-

#(+&#'U"5-)12(=-A'!"&'9#-<"18+%#$&#'(.'4%)/"+!%#$).(58-'%#!'!&5']%$&#!(5/&"-)-

+7)"$8&"-')12+($&#')"12'%#."--&+/(5'"#'!&#'4#$&/7-&#'%#!'!&#'*"+!%#$)$I#$&#'!&5'

*&5%=)87++&$)'#"&!&53'd%$+&"12'B&"$-')"12'2"&5'(%12'!"&'$(#B&'67.D+&h"-I-'!&)'>,)-

-&.)'!&5'*&5%=)87++&$)'%#!'!&5'/&5%0"12&#'*"+!%#$A'!()'!&#']%$&#!+"12&#'#(12'

!&.'9#!&'!&5'(++$&.&"#/"+!&#!&#'>12%+&'(%=';"&+=I+-"$&'45-'&"#'b75-)125&"/&#'"25&5'

*"+!%#$)Q'%#!'*&5%=)/"7$5(C&#'&5.M$+"12-3

Dabei spielen im Wesentlichen drei typische Wege eine besondere Rolle:

X''J/&5'&"#&'!%(+&'7!&5';7++B&"-)12%+")12&'4%)/"+!%#$'<"5!'&"#' 

/&5%=):%(+"CB"&5&#!&5'4/)12+%))'&5<75/&#3

X''4%=/(%&#!'(%='&"#&.';752(#!&#&#'>12%+(/)12+%))'8M##&#' 

Fach- bzw. allgemeine Hochschulreifen erworben werden. 

X''J/&5'&5$I#B&#!&')12%+")12&'%#!'/&5%0"12&'[%(+"CB"&5%#$&#'&5<&5/&#'

>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5'"#'4#$&/7-&#'!&)'/&5%0"12&#'J/&5$(#$)),)-

-&.)'&"#&#'d%$(#$'B%.'4%)/"+!%#$)Q'%#!'45/&"-).(58-3'

Der Kreis Borken nimmt als Träger von sechs großen Berufskollegs mit den meis-

ten Jugendlichen eine besondere Verantwortung für diesen Bereich wahr. Derzeit 

<"5!'".'E"(+7$'."-'!"&)&#'*&5%=)87++&$)'&"#&':%(+"-(-";&'>12%+&#-<"18+%#$)D+(#%#$'

durchgeführt.
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6.1 Grundinformationen zu den Berufskollegs

6.1.1 Öffentliche Berufskollegs

Der Kreis Borken ist Träger von sechs Berufskollegs, die sich mit den unterschied-

lichen Schwerpunkten über das gesamte Kreisgebiet verteilen:

c#'42(%)_

X''Berufskolleg Lise Meitner mit Standorten in Gronau und Stadtlohn 

(Schwerpunkte: Sozial- und Gesundheitswesen, Ernährung und  

Hauswirtschaft)

X''Berufskolleg für Technik mit einem Standort in Gronau 

(Schwerpunkte: Technik und Gewerbe, IT)

X''Berufskolleg für Wirtschaft und Verwaltung mit Standorten in Gronau 

und Stadtlohn (Schwerpunkte: Wirtschaft und Verwaltung)

In Borken:

X''Berufskolleg Borken 

(Schwerpunkte: Technik und Gewerbe, Wirtschaft und Verwaltung, Ernäh-

rung und Hauswirtschaft, Sozial- und Gesundheitswesen)

In Bocholt:

X''Berufskolleg Bocholt-West 

(Schwerpunkte: Technik und Gewerbe, IT, Ernährung und Hauswirtschaft, 

Sozial- und Gesundheitswesen)

X''*&5%=)87++&$'4.'U())&5-%5. 

(Schwerpunkte: Wirtschaft und Verwaltung)
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6.1.2 Private Berufskollegs und Schulen des Gesundheitswesens

H&5;7++)-I#!"$-'<"5!'!()'4#$&/7-'!%512'<&"-&5&'*&5%=)87++&$)'"#'=5&"&5'e5I$&5)12(=-'

und durch die Schulen im Bereich des Gesundheitswesens.

Berufskollegs in freier Trägerschaft:

X'V(#")"%))-"=-'42(%)'^>12<&5D%#8-_'>7B"(+<&)&#`

X'b(12)12%+&'=?5'4$5(5<"5-)12(=-'"#'*758&#

X'*&5%=)87++&$'4%$%)-QH&--&5'"#'*7127+-'^>12<&5D%#8-_'>7B"(+<&)&#`

X'Berufskolleg des Bildungswerkes Benediktushof gGmbH in Reken

Schulen des Gesundheitswesens:

X''b(12)&."#(5&'=?5'4+-&#D0&$&'/&".'V(5"-()'*"+!%#$)<&58'W./G' 

"#'42(%)'%#!'"#'F2&!&

X''d&#-5(+)12%+&'=?5'W&)%#!2&"-)Q'%#!'65(#8&#D0&$&/&5%=&A'>-3Q4$#&)Q 

Hospital Bocholt im Verbund mit dem St.-Marien-Hospital in Borken

X''W&)%#!2&"-)Q'%#!'65(#8&#D0&$&)12%+&A' 

>-3'K(5"&#Q65(#8&#2(%)'42(%)QH5&!&#'W./G

X'''W&)%#!2&"-)Q'%#!'65(#8&#D0&$&)12%+&A' 

>-3'4#-7#"%)QG7)D"-(+'W57#(%'W./G

X''b(12)&."#(5'=?5'b(."+"&#D0&$&'!&)' 

Jugend- u. Familienbildungswerks e.V. in Stadtlohn
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6.1.3 Darstellung der Angebotsformen in den Berufskollegs

E"&'*&5%=)87++&$)'/"&-&#';&5)12"&!&#&'*"+!%#$)$I#$&A'"#'!&#&#'/&5%0"12&'6&##--

#"))&'/B<3'4/)12+?))&'"#'H&5/"#!%#$'."-'(++$&.&"#/"+!&#!&#'4/)12+?))&#'&5<75-

/&#'<&5!&#'8M##&#3'@#-&5'!&.'E(12'!&5'*&5%=)87++&$)'<&5!&#';&5)12"&!&#&'*"+-

dungsgänge angeboten (Schulgesetz NRW – SchulG, §22):

X'Berufsschule als Teil der dualen Berufsausbildung nach HWO BBiG

X''Berufsfachschule, dazu zählen auch die Bildungsgänge der  

2M2&5&#'*&5%=)=(12)12%+&'%#!'!()'/&5%0"12&'W,.#()"%.

X'Fachoberschule

X'Fachschule

d%5'*&5%=))12%+&'$&2M5&#'(%12'!"&'&"#lI25"$&#'4#$&/7-&'B%5'*&5%=)75"&#-"&5%#$A'

B%5'*&5%=);75/&5&"-%#$')7<"&'B%5'/&5%0"12&#'W5%#!/"+!%#$_

X'das Berufsorientierungsjahr

X'die Klasse für Schülerinnen und Schüler ohne Berufsausbildungsverhältnis

X'das Berufsgrundschuljahr (BGJ)

E"&' 4#$&/7-&' )7++&#' #(12' !&.' (++$&.&"#/"+!&#!&#' >12%+(/)12+%))' /B<3' !&.'

b&2+&#'&"#&)'>12%+(/)12+%))&)'!"&'4%)/"+!%#$)5&"=&'%#!'!&#'J/&5$(#$' "#'&"#&'

*&5%=)(%)/"+!%#$'=M5!&5#3'H&5D0"12-&#!')"#!')"&'=?5'(++&'>12%+(/$I#$&5"##&#'%#!'

Q(/$I#$&5A'!"&'8&"#&#'4%)/"+!%#$)D+(-B'$&=%#!&#'%#!' "25&'i0"12-)12%+B&"-'#712'

#"12-'&55&"12-'2(/&#3'E"&'$&#(##-&#'4#$&/7-&'<&5!&#'%#-&5'!&.'*&$5"=='!&)'J/&5-

gangssystems zusammengefasst.

4#'!&#'*&5%=)87++&$)'8M##&#'(++&'4/)12+?))&'!&5'>&8%#!(5)-%=&'c'%#!'!&5'>&8%#-

darstufe II erworben werden. Hieraus ergibt sich eine besondere Funktion der Be-

rufskollegs im schulischen System. Sie gewährleisten eine größtmögliche Durch-

lässigkeit zur Erreichung von Schulabschlüssen. Die Tabelle gibt einen Überblick 

?/&5'!"&'H"&+B(2+';7#'[%(+"CB"&5%#$&#'%#!'4/)12+?))&#A'!"&'(#'!&#'*&5%=)87++&$)'

erreicht werden können.
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9::"$#>C$$$X7+34,K4&*71)&1$712$9:-./3Y--&$+1$2&1$?&*76-8(33&)-$ 

im Kreis Borken

 
Allgemeinbildende Abschlüsse der Sekundarstufe I und II

➪ Hauptschulabschluss

➪ Hauptschulabschluss nach Klasse 10

➪ Mittlerer Schulabschluss (Fachoberschulreife)

➪ Fachhochschulreife (schulischer Teil)

➪ Fachhochschulreife

➪ Fachgebundene Hochschulreife

➪'4++$&.&"#&'G712)12%+5&"=& 

?&*7@4./&$X7+34,K4&*71)&1Z9:-./3Y--&

➪ Kenntnisse und Fertigkeiten aus mehreren Berufsfeldern

➪'*&5%0"12&'W5%#!/"+!%#$'^"#'&"#&.'*&5%=)=&+!`

➪'*&5%0"12&'6&##-#"))&'%#!'&5<&"-&5-&'/&5%0"12&'6&##-#"))&

➪ Berufsabschluss nach Landesrecht

➪'d%)(-B:%(+"CB"&5%#$&#

➪'*&5%0"12&'U&"-&5/"+!%#$

➪  Schulischer Teil der Berufsausbildung in einem anerkannten  

4%)/"+!%#$)/&5%='^#(12'*&5%=)/"+!%#$)$&)&-B'7!&5'G(#!<&58)75!#%#$`

➪''*&5%=))12%+(/)12+%))'^ta'4#+($&'4'(+)'G(%D-)12%+(/)12+%))'#(12' 

Klasse 10 oder als Mittlerer Schulabschluss)

[%&++&_'&"$&#&'E(5)-&++%#$3

6.2 Schülerinnen und Schüler an den Berufskollegs im Kreis Borken

E"&'4#$(/&#'B%'!&#'>12?+&5B(2+&#'l&'/&5%=)/"+!&#!&5'>12%+(5-'$&/&#'4%=)12+%))'

über die Verteilung der Schülerinnen und Schüler auf die unterschiedlichen Schul-

(5-&#3'>"&' )"#!' &"#&'*()")"#=75.(-"7#' ?/&5' !&#'@.=(#$' !&5'4%)/"+!%#$' (#' !&#'

/&5%0"12&#'>12%+&#'"#'!&5'/&-5(12-&-&#'W&/"&-)&"#2&"-3

6.2.1 Aktuelle Schülerzahlen der Berufskollegs

Im Schuljahr 2010/2011 besuchten 15.475 Schülerinnen und Schüler die Berufs-

kollegs sowie die Schulen des Gesundheitswesens im Kreis Borken. Der weit 

überwiegende Teil (89%) besuchte die Berufskollegs in Trägerschaft des Kreises 

Borken. 
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Die Zahlen im Überblick:

X''2,4% der Jugendlichen besuchten das Berufsgrundschuljahr  

bzw. das Berufsorientierungsjahr.

X''V(3'jaZ'(++&5'>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5'(#'!&#'*&5%=)87++&$)'/&)%12-&#' 

!"&'*&5%=))12%+&A';7#'!"&)&#'/&C#!&#')"12'1(3'aPZ'^Y3jY\`'"#'&"#&5'!%(+&#' 

4%)/"+!%#$3

X''Die Schulen des Gesundheitswesens besuchten 3,3% (503) der  

Schülerinnen und Schüler.

X''E()'/&5%0"12&'W,.#()"%.'<"5!';7#'qAYZ'^S3O\j`'(++&5'>12?+&5"##&#'%#! 

 Schülern besucht.

X''E"&'b(12)12%+&'B%5'/&5%0"12&#'U&"-&5/"+!%#$'/&)%12-&#'qASZ'^S3S\a`' 

aller Schülerinnen und Schüler.

Über alle Bildungsgänge hinweg stellen junge Männer mit ca. 55% den größten 

Teil der Schülerinnen und Schüler. Bei genauerer Betrachtung zeigt sich, dass 

)"&' ;75' (++&.'/&"' !&5' !%(+&#'*&5%=)(%)/"+!%#$'%#!'!&#'4#$&/7-&#'!&)'*&5%=)-

grundschuljahrs die Mehrheit bilden. Bei allen anderen Bildungsgängen ist das 

Verhältnis entweder ausgeglichen, oder die jungen Frauen stellen die Mehrzahl 

der Schülerinnen und Schüler. 

Tab. 15:  Schülerinnen und Schüler nach Bildungsgängen des  

Berufsbildungssystems im Kreis Borken im Schuljahr 2010/11

Schülerinnen und Schüler 
nach Bildungsgängen

davon  
Schüler-

innen  
in %

davon mit 
ausländ. 

Staatsange-
hörigkeit in %in % Gesamt

Berufsorientierungsjahr 0,4% 54 48% 35%

Berufsgrundschuljahr 2,0% 322 41% %

Berufsschulen 59,1% 9.157 36% 3%

Berufsfachschulen 14,8% 2.294 58% 5%

Fachoberschulen 5,4% 831 57% 2%

?&*7@4./&$A['1+-4&1 7,8% 1.205 55% 1%

Fachschulen 7,2% 1.109 55% 1%

Schulen des  
Gesundheitswesens

3,3% 503 88% 1%

Insgesamt 100,00% 15.475 45% 3%

[%&++&_'ce3TFU
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6.2.2 Entwicklung der Zahlen

Seit dem Schuljahr 2005/2006 bis zum Schuljahr 2009/2010 ist die Zahl der Schü-

+&5"##&#'%#!'>12?+&5'".'/&5%0"12&#'*"+!%#$)),)-&.'".'65&")'*758&#'%.'1(3'S\Z'

gestiegen. Im Schuljahr 2010/2011 kam es erstmalig zu einem leichten Rückgang 

^OZ`'/&"'!&#'W&)(.-)12?+&5B(2+&#3'E(."-' ")-'!&5'!&.7$5(C)12&'U(#!&+' "#'!&5'

Sekundarstufe II auch an den Berufskollegs angekommen. 

Abb. 27:  Entwicklung der Schülerzahlen des Berufsbildungssystems nach  

Schulformen im Kreis Borken 

[%&++&_'ce3TFU

K"-'&"#&.'i+%)';7#'8#(DD'OqZ'+"&$-'!&5'87#-"#%"&5+"12&'d%<(12)'(#'!&#'/&5%0"-

chen Gymnasien oberhalb der anderen Bildungsgänge. Dieser Trend spiegelt die 

Nachfrage nach höheren Schulabschlüssen wider.

4%==I++"$' ")-'(%g&5!&.'!&5'/")'O\\asO\S\')-(58&'D57B&#-%(+&'4#)-"&$' ".'*&5%=)-

grundschuljahr. Dies deutet darauf hin, dass es für eine große Zahl von Schülern 

#7-<&#!"$' ")-A')"12'."-'G"+=&'!&5'/&5%=);75/&5&"-&#!&#'4#$&/7-&'/&".'J/&5$(#$'

;7#'!&5'>12%+&' "#'!&#'*&5%='<&"-&5'B%':%(+"CB"&5&#3'>7'/"&-&-'!()'*&5%=)$5%#!-

)12%+l(25'".'@#-&5)12"&!'B%5'*&5%=)=(12)12%+&'!"&'KM$+"128&"-A'(++$&.&"#/"+!&#!&'
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Schulabschlüsse schon nach einem Jahr zu erwerben. Der nun feststellbare Rück-

$(#$'+I))-')"12';&5.%-+"12'(%='!&.7$5(C)12&'9==&8-&'B%5?18=?25&#3

F?18+I%C$')"#!'!"&'d(2+&#'=?5'>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5'72#&'*&5%=)(%)/"+!%#$)-

;&52I+-#")'^72#&'4//"+!%#$`A')7'!())'&)'2"&5'B%'&"#&5'H&5)12"&/%#$'B<")12&#'!&#'

Bildungsgängen gekommen sein könnte (2005/2006: 630; 2009/2010: 573). Er-

freulicherweise hat sich in 2010/2011 dieser Rückgang sogar noch verstärkt (475).

6.2.3 Prognose

E"&' !&.7$5(C)12&#'G&5(%)=75!&5%#$&#A' <"&' )"&' /&5&"-)' ".' (++$&.&"#/"+!&#!&#'

>12%+),)-&.' B%' /&7/(12-&#' )"#!A' C#!&#' #%#' (%12' (#' !&#' *&5%=)87++&$)' "25&#'

Niederschlag. Eine Prognose des Landes aus dem Jahr 2010 für NRW sieht al-

leine bis zum Schuljahr 2016/2017 einen Rückgang der Schülerzahl um ca. 11% 

voraus. Die Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler wird daher sinken. Da die 

Bildungsgänge aber insbesondere zu einem hohen Maße von der wirtschaftlichen 

9#-<"18+%#$'%#!')7."-'!&5'45/&"-)D+(-BQ'%#!'4%)/"+!%#$).(58-)"-%(-"7#'(/2I#$"$'

)"#!A'+I))-')"12'#%5')12<&5'&"#&'4%))($&'B%'!&#'9#-<"18+%#$&#'"#'!&#'e&"+/&5&"-

12&#'-I-"$&#3'4%)'5&$"7#(+&5'i&5)D&8-";&'2(-'!"&'B%8?#=-"$&'9#-<"18+%#$'!&5'*&-

rufskollegs im Bereich der dualen Berufsausbildung und insbesondere bei den Be-

zirksfachklassen vor Ort eine besondere Bedeutung. Die künftigen Veränderungen 

".' (++$&.&"#/"+!&#!&#'>12%+),)-&.' )"#!' "#' "25&#'4%)<"58%#$&#' $&5(!&' (%=' !"&'

;7++B&"-)12%+")12&#'4#$&/7-&'!&5'*&5%=)87++&$)'#712'#"12-'&"#)12I-B/(53'

6.2.4  Schulische Herkunft der Schülerinnen und Schüler an den 
         Berufskollegs

Zur Betrachtung der Zusammensetzung der Schülerschaft an den Berufskollegs 

<"5!'#(12=7+$&#!'!(5$&)-&++-A'."-'<&+12&#'4/)12+?))&#'!"&'>12?+&5"##&#'%#!'>12?-

ler neu in die Bildungsgänge aufgenommen werden. Dies geschieht unabhängig 

;7#'!&5'>12%+=75.A'(#'<&+12&5'!&5'4/)12+%))'&5B"&+-'<%5!&3

H7#'!&#'>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5#'."-'G(%D-)12%+(/)12+%))'/&)%12&#'SASZ'4#-

gebotsformen des Übergangssystems. Dies lässt vermuten, dass der Weg in die 

duale Berufsausbildung für einen Großteil dieser Gruppe auf direktem Weg nicht 

ohne weiteres möglich zu sein scheint. 

>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5'."-'&"#&.'."--+&5&#'4/)12+%))'/&)%12&#'B%.'$5Mg-&#'

e&"+'4#$&/7-)=75.&#A'!"&'!&#'95<&5/'!&5'G712)12%+B%$(#$)/&5&12-"$%#$'&5.M$-

lichen, d.h. sie besuchen eine (höhere) Berufsfachschule, eine Fachoberschule 

7!&5'&"#'/&5%0"12&)'W,.#()"%.3'>"&'#%-B&#'!"&'*&5%=)87++&$)A'%.')"12')7<72+'

)12%+")12'(+)'(%12'/&5%0"12'B%':%(+"CB"&5&#3'LT%5k'&-<('NR'Z'!&5'>12?+&5"##&#'%#!'

>12?+&5#'."-'&"#&.'."--+&5&#'4/)12+%))'(#'!&#'*&5%=)87++&$)'#&2.&#'&"#&'!%(+&'

Berufsausbildung auf. Ein, im Vergleich zum Vorjahr, Rückgang um 2%.
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Abb. 28:  Anteil der Schülerinnen und Schüler an den Teilbereichen des Berufs-

bildungssystems nach Schulabschluss bei Aufnahme im Kreis Borken, 

2010/1112

[%&++&_'ce3TFU

6.3 An Berufskollegs erworbene allgemeinbildende Abschlüsse

4#' !&#' >12%+&#' !&)' /&5%0"12&#' *"+!%#$)),)-&.)' )"#!' #&/&#' !&#' /&5%0"12&#'

[%(+"CB"&5%#$&#'(%12'&"#&'H"&+B(2+'(++$&.&"#/"+!&#!&5'>12%+(/)12+?))&'&55&"12-

bar (vgl. Tab. 16). Damit erhalten sie eine besondere Bedeutung für das Nach-

holen bzw. das Erreichen weiterführender Schulabschlüsse in der Schulstruktur 

im Kreis Borken. Die „Gesamtbilanz“ der Schulabschlüsse in der Region – die in 

dieser konsolidierten Form aber nicht in der amtlichen Landesstatistik ablesbar 

ist - wird dadurch entscheidend verändert. Dies gilt insbesondere für die erlangten 

Hochschulreifen an den Berufskollegs, die knapp 50% aller Hochschulreifen in der 

F&$"7#'(%).(12&#3'4%==I++"$'")-'(%12'2"&5A'!())'&)';75'(++&.'l%#$&'b5(%&#')"#!A'!"&'

die höheren Schulabschlüsse erreichen.

12' '>12%+/&5%=)),)-&.v'*&5%=)=(12)12%+&#A'b(127/&5)12%+&#'%#!'/&5%0"12&'W,.#()"&#
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Tab. 16:  Abschlüsse an den Berufskollegs im Kreis Borken  

im Schuljahr 2009/10 

4/)12+?))&' 
insgesamt

davon  
Schülerinnen

Hauptschulabschluss 190 28%

K"--+&5&5'4/)12+%)) 517 54%

K"--+&5&5'4/)12+%))'."-'[%(+"C8(-"7#);&5.&58 258 50%

Fachhochschulreife 999 63%

Hochschulreife 323 54%

[%&++&_'ce3TFU

Erfolg der Angebote

*&"'(++&#'4#$&/7-)=75.&#'!&5'*&5%=)87++&$)'=I++-'(%=A'!())';7#'!&#'4/$I#$&5#'&"#'

5&+(-";'272&5'4#-&"+'!"&'*"+!%#$)$I#$&'72#&'&"#&#'4/)12+%))A')&"'&)'/&5%0"12'7!&5'

)12%+")12A';&5+I))-3'E"&'>D(##&'5&"12-'!(/&"';7#'qZ'(#'!&#'/&5%0"12&#'W,.#()"-

en bis hin zu 44% im Berufsorientierungsjahr. Der Durchschnitt aller Bildungsfor-

men liegt bei 29%. 

4%=$5%#!'!&5'67.D+&h"-I-'"#'!&#'*"+!%#$)$I#$&#'")-'&)'(/&5')12<&5A'(++&"#'!%512'

!"&'$&#(##-&#'[%7-&#'(%))($&85I=-"$&'F?18)12+?))&'B%'B"&2&#3'

d%.'&"#&#'<&5!&#'>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5' !&#'4#=75!&5%#$&#'#"12-' $&5&12-'

oder der begonnene Bildungsgang entspricht nicht ihren Vorstellungen und Fähig-

keiten und er wird abgebrochen. Zum anderen ist aber besonders zu berücksich-

tigen, dass gerade Jugendliche aus dem Übergangssystem während eines Schul-

l(25&)' "#' &"#&' /&5%0"12&' 4%)/"+!%#$' 7!&5' &"#&' $&=M5!&5-&' *"+!%#$).(g#(2.&'

<&12)&+#A'!"&'4%)/"+!%#$)C5.('67#8%5)'$&2-'7!&5'!"&'>12?+&5"##&#'%#!'>12?+&5'

"##&52(+/'!&5'4#$&/7-&'<&12)&+#3'4++&'!"&)&'U&12)&+'<&5!&#'(+)'4/$(#$'72#&'

4/)12+%))'$&<&5-&-3'
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6.4 Duale Ausbildung

6.4.1 Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge nach Berufsgruppen

c.'](25'O\S\'<%5!&#'".'45/&"-)($&#-%5/&B"58'V7&)=&+!13'P3Y\q'#&%&'4%)/"+!%#$)-

verträge abgeschlossen. Damit konnten die Spitzenwerte aus 2007 und 2008 noch 

nicht ganz wieder erreicht werden. Der krisenbedingte Rückgang im letzten Jahr 

konnte aber umgekehrt werden.

13' 'E&5'45/&"-)($&#-%5/&B"58'V7&)=&+!'/&)-&2-'(%)'!&#'65&")&#'*758&#'%#!'V7&)=&+!3
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Abb. 29:  Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge im Arbeitsagenturbezirk  

Coesfeld 

[%&++&_'4$&#-%5'=?5'45/&"-s*%#!&)"#)-"-%-'=?5'*&5%=)/"+!%#$

>"J"#$D&7$+:)&-./3(--&1&$97-:43271)-L&*5*=)&$1+./$04*5-./+65-KB&4)&1
 im Arbeitsagenturbezirk Coesfeld

E"&'e(/&++&'Sq'B&"$-A'<"&')"12'!"&'#&%&#'4%)/"+!%#$);&5-5I$&'(%='!"&'U"5-)12(=-)-

/&5&"12&';&5-&"+&#3'*&)7#!&5)'!()'G(#!<&58'87##-&'".'+&-B-&#'](25')&"#&'4%)/"+-

!%#$);&5-5I$&'".'*&B"58'!&5'4$&#-%5'=?5'45/&"-'V7&)=&+!'!&%-+"12')-&"$&5#'%#!'2(-'

seinen anteilsmäßigen Rückgang der letzten Jahre damit aufgehalten und seine 

besondere Rolle in der Region gefestigt. Insgesamt haben aber alle Wirtschafts-

zweige nach dem durch die Wirtschaftskrise bedingten schwierigen Jahr 2009 

.&25'4%)/"+!%#$);&5-5I$&'(/$&)12+7))&#3'

Tab. 17:  Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge nach  

04*5-./+65-KB&4)&1$4'$9)&157*:&K4*8$\(&-6&32$712$DE0$ 

(jeweils zum 30.09. eines Jahres)

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
NRW 
2010

Industrie und 
Handel

45,6% 47,5% 48,5% 48,9% 50,1% 50,2% 50,7% 48,3% 60,2%

Handwerk 39,1% 36,2% 35,4% 36,3% 37,5% 36,2% 35,3% 38,3% 26,2%

Öffentlicher 
Dienst

1,4% 2,0% 1,7% 1,6% 1,2% 1,4% 1,6% 1,5% 2,1%

Landwirtschaft 4,7% 4,4% 4,5% 4,0% 3,6% 3,7% 3,7% 3,8% 2,3%

Freie Berufe 8,4% 8,6% 8,9% 8,2% 6,4% 7,4% 7,6% 7,1% 8,9%

Hauswirtschaft 0,8% 1,2% 1,0% 0,9% 1,2% 1,0% 1,0% 0,9% 0,5%

[%&++&_'4$&#-%5'=?5'45/&"-s*%#!&)"#)-"-%-'=?5'*&5%=)/"+!%#$
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6.4.3 Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge nach Geschlecht

]%#$&'KI##&5'#&2.&#'2I%C$&5'(+)'l%#$&'b5(%&#'(#'!&5'!%(+&#'*&5%=)(%)/"+!%#$'

-&"+3'E&5'U&5-'+($'"#'O\S\'".'4$&#-%5/&B"58'V7&)=&+!'."-'RSAPZ'$&5"#$=?$"$'2M2&5'

(+)' "#'T75!52&"#QU&)-=(+&#'^jaAOZ`3']%#$&'b5(%&#'<I2+&#'7=-.(+)'4%)/"+!%#$)-

berufe, die vollzeitschulisch bzw. außerhalb des dualen Systems erlernt werden. 

E(B%'$&2M5&#'/&")D"&+)<&")&';"&+&'!&5'W&)%#!2&"-)/&5%=&'%#!'!"&'4%)/"+!%#$'B%5'

Erzieherin (vgl. Tab. 15). 

Abb. 30:  Anteil der Männer bei neu abgeschlossenen  

Ausbildungsverträgen 2010 

[%&++&_'*%#!&)"#)-"-%-'=?5'*&5%=)/"+!%#$

6.4.4 Angebots-Nachfrage-Relation in der dualen Berufsausbildung

9"#&'<"12-"$&'6&##B"==&5'B%5'*&%5-&"+%#$'!&)'4%)/"+!%#$).(58-&)'")-'!"&'4#$&/7-)Q

T(12=5($&QF&+(-"7#'^4TF`3'>"&')7++'2&+=&#'B%'/&)125&"/&#A'"#'<"&'<&"-')"12'T(12-

=5($&'#(12'%#!'4#$&/7-'(#'4%)/"+!%#$)D+I-B&#'!&18&#3'f&"!&5'")-'!"&'4%))($&85(=-'

!"&)&5'd(2+'(/&5'/&$5&#B-A'!('B%5'*&5&12#%#$'(%))12+"&g+"12'!"&'!&5'45/&"-)($&#-

-%5'/&8(##-&#'4%)/"+!%#$)(#$&/7-&'%#!'Q#(12=5($&#'/&5?18)"12-"$-'<&5!&#3'E"&'

H75$I#$&'(.'4%)/"+!%#$).(58-'<&5!&#')7."-'#%5'%#;7++)-I#!"$'(/$&/"+!&-3'

F&"#'5&12#&5")12'+"&$-'!"&'4#$&/7-)QT(12=5($&QF&+(-"7#'/&"'S\\Aa3'E()'2&"g-A'S\\'

*&<&5/&5"##&#'%#!'*&<&5/&5#'%.'4%)/"+!%#$))-&++&#')-&2&#'S\\Aa'4#$&/7-&'(#'

$&.&+!&-&#'4%)/"+!%#$))-&++&#'$&$&#?/&53'W5%#!)I-B+"12')7++-&'&)'!(2&5'.M$+"12'

)&"#A'!())'(++&'"#-&5&))"&5-&#']%$&#!+"12&#'&"#&#'4%)/"+!%#$)D+(-B'&52(+-&#3'



Seite 87

 !"#$%&'!( %)*#+,

6

Abb. 31: Ausbildungsmarkt: Angebots-Nachfrage-Relation (ANR) 

[%&++&_'4$&#-%5'=?5'45/&"-s*%#!&)"#)-"-%-'=?5'*&5%=)/"+!%#$

c#'95$I#B%#$'B%'!&5'/")2&5"$&#'F&12#%#$'$"/-'&)')&"-'O\\q'&"#&'&5<&"-&5-&'E&C#"-

tion, bei der auch Jugendliche berücksichtigt werden, die vorerst durch alternative 

4#$&/7-&'!&5'*%#!&)($&#-%5'=?5'45/&"-'/B<3'!&5']7/1&#-&5'".'65&")'*758&#'%#-&5-

)-?-B-'<&5!&#A'"25&#'4%)/"+!%#$)<%#)12'/&"'!&5'45/&"-)($&#-%5'(/&5'(%=5&12-'&5-

2(+-&#3'T(12'!"&)&5'E&C#"-"7#')-&2&#'".'65&")'*758&#'S\\'$&.&+!&-&#'*&<&5/&5#'

#%5'#712'a\Aj'^TFU_'YRAO`'$&.&+!&-&'>-&++&#'$&$&#?/&53'E&5'4%)/"+!%#$).(58-'

in der Region ist im Landesvergleich daher als gut einzustufen. 





Studium und

Hochschule
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7. Studium und Hochschule

E&5'65&")'*758&#'2(-'."-'!&5'L4/-&"+%#$'*7127+-k'!&5'b(122712)12%+&'W&+)&#8"5-

chen seit 1992 einen Hochschulstandort. Im Jahr 2009 wurde der Standort Bocholt 

!%512'!&#'>-%!"&#75-'42(%)'&5$I#B-3'E75-'8M##&#'l%#$&'>-%!&#-"##&#'%#!'>-%!&#-

-&#' ".'F(2.&#'&"#&5'877D&5(-";&#' c#$&#"&%5Q4%)/"+!%#$' "#'!&#'b(125"12-%#$&#'

Informationstechnologie und Mechatronik die ersten Semester ihres Studiums ab-

solvieren. 

E()'bI12&5)D&8-5%.'"#'!&5'bGQ4/-&"+%#$'*7127+-'")-'&"#'>D"&$&+/"+!'!&5'5&$"7#(+&#'

Wirtschaftsstruktur: Neben den Fachbereichen Maschinenbau und Elektrotechnik 

kann im Fachbereich Wirtschaft BWL oder Wirtschaftsinformatik studiert werden. 

Neu ist der Studiengang Bionik, der verstärkt auch junge Frauen an technische 

Studiengänge heranführen soll.

Rund 42 % der Studienanfängerinnen und -anfänger in Bocholt kommen aus dem 

Kreis Borken, weitere 50% stammen aus weiteren Städten und Kreisen Nordrhein-

Westfalens. Die räumliche Nähe zu den Niederlanden hat (bisher) nicht dazu ge-

führt, dass von dort ein Zustrom in nennenswerter Höhe erfolgt. 

Im Tagespendelbereich des Kreises Borken sind zudem weitere Fachhochschulen 

%#!'@#";&5)"-I-&#';752(#!&#A'!"&'bI12&5'<"&'>7B"(+QA'95B"&2%#$)Q'7!&5'F&12-)<")-

senschaften, Medizin, Fremdsprachen und Naturwissenschaften anbieten (z.B. in 

Münster, Enschede, Duisburg-Essen).

E"&'4#B(2+'!&5'>-%!&#-"##&#'%#!'>-%!&#-&#'!&5'b(122712)12%+&'W&+)&#8"512&#'"#'

!&5'4/-&"+%#$'*7127+-'")-')&"-'!&.'U"#-&5)&.&)-&5'O\\js\R'/")'B%.'U"#-&5)&.&)-

ter 2010/11 nur geringfügig von 1.404 auf 1.453 gestiegen (vgl. Tab. 18). Ebenfalls 

5&12-'87#)-(#-'"#'!"&)&.'d&"-5(%.'/+"&/&#'!&5'4#-&"+'!&5'.I##+"12&#'>-%!&#-&#'(#'

!&5'W&)(.-B(2+'^B<")12&#'qPAaZ'%#!'qYASZ`')7<"&'!&5'4#-&"+'!&5'(%)+I#!")12&#'

Studentinnen und Studenten (zwischen 5,9% und 6,4%). 
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Tab. 18:  Studentinnen und Studenten an der Fachhochschule Gelsenkirchen  

9:5&4371)$?(./(35$-(B4&$+'$N5724&1(*5$9/+7-$]-&45$0N$#RRSZGR^

0415&*
Semester

Insgesamt
davon  

männlich
davon  

weiblich
Deutsche Ausländer

2010/11 1.453 74,9% 25,1% 93,9% 6,1%

2009/10 1.334 76,5% 23,5% 94,1% 5,9%

2008/09 1.323 75,7% 24,3% 93,9% 6,1%

2007/08 1.210 76,3% 23,7% 93,9% 6,1%

2006/07 1.404 78,1% 21,9% 93,6% 6,4%

2005/06 1.404 77,1% 22,9% 93,9% 6,1%

[%&++&_'ce3TFU

Das Verhältnis von männlichen und weiblichen Studenten in den angebotenen 

Fächergruppen ist dabei höchst unterschiedlich. Während im Bereich der Wirt-

schaftswissenschaften das Verhältnis fast ausgeglichen ist (52,3% Männer und 

47,7% Frauen) überwiegen die Männer im Bereich Mathematik und Naturwissen-

schaften mit knapp 85% sowie bei den Ingenieurwissenschaften mit rund 88% 

!&%-+"12'^;$+3'e(/3'Sa`3'E%512'!&#'U&$=(++'!&5'U&25D0"12-'%#!'!&#'!7DD&+-&#'4/"-

-%5Q](25$(#$'".'](25&'O\SN'<"5!'&)'&"#&#'$5Mg&5&#'4#)-%5.'(%='!"&'@#";&5)"-I-&#'

ab dem Wintersemester 2013/14 geben. 

Tab. 19:  Studentinnen und Studenten an der Fachhochschule Gelsenkirchen  

Abteilung Bocholt sowie am Studienort Ahaus nach Fächergruppen  

]0N$#RGRZGG^

 
Insgesamt

davon 
männlich

davon 
weiblich

Deutsche 4%)+I#!&5

Wirtschafts-
wissenschaften

524 52,3% 47,7% 91,8% 8,2%

Mathematik, 
Naturwissenschaften

199 85,4% 14,6% 95,0% 5,0%

Ingenieur-
wissenschaften

730 88,2% 11,8% 95,2% 4,8%

[%&++&_'ce3TFU
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8. Ausblick 

Der vorliegende Bildungsbericht liefert eine erste Beschreibung der Bildungssi-

tuation im Kreis Borken. Die bearbeiteten Themenfelder sollen zu Diskussionen 

zwischen allen Bildungsakteurinnen und Bildungsakteuren der Region anregen 

und einen beteiligungsorientierten Dialog zur Erarbeitung von Handlungskonzep-

ten ermutigen. 

Der Kreis Borken hat sich bereits in seinem Kreisentwicklungskonzept „Kompass 

Kreis Borken 2025“ für das Ziel der „Vielfältigen Bildung“ entschieden und hat die-

sem Themenfeld eine hohe strategische Bedeutung für die Zukunftsgestaltung 

beigemessen. Ein strategisches Instrument zur Begleitung dieses Prozesses wird 

die Bildungsberichterstattung sein. 

Künftig wird es darum gehen, gemeinsam mit allen Verantwortlichen der Region 

<&"-&5&'e2&.&#=&+!&5'%#!'b5($&)-&++%#$&#'B%'"!&#-"CB"&5&#A'!"&'6&##B"==&5#'%#!'

Indikatoren fortzuschreiben und den Bericht anzupassen. 
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